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NECKARAU. Am 31. März 
und 1. April 2012 fi ndet die 
Leistungsschau der Gemein-
schaft der Selbständigen zum 
fünften Mal in der Rheingold-
halle statt. 

Erstmals im Frühling erwar-
tet die Besucher dort jeweils 
von 11 bis 18 Uhr eine Neu-
aufl age der breit gefächerten 
Schau des Neckarauer Gewer-
bes. Professionell organisiert 

von Gerhard Leibensperger 
von Leibensperger Produc-
tions Mannheim präsentieren 
mehr als 50 Aussteller in Fo-
yer, Halle und Freigelände ihre 
Produkte in stilvollem Am-

biente mit bester ÖPNV-An-
bindung und ausreichendem 
Parkplatzangebot. 

Als Schirmherr der Früh-
jahrspremiere konnte Ober-
bürgermeister Dr. Peter Kurz 

gewonnen werden, in dessen 
Vertretung Erster Bürgermei-
ster Christian Specht am 31. 
März um 14.00 Uhr die Schau 
offi ziell eröffnen wird.

An einladend gestalteten 
Ständen werden die Besucher 
informiert über vielfältige 
Dienstleistungen, neue Tech-
niken und Produkte, wie Woh-
nen, Bauen und Renovieren, 
Sanitär, Banken und Versi-
cherungen, Freizeit und Reise, 
Mode, Kosmetik, Bestattung, 
Technik und Telekommuni-
kation, Ernährung und Ge-
sundheit, Pfl egedienste, Kfz. 
Besucher können sich infor-
mieren, beraten lassen und an 
Mitmach-Aktionen teilneh-
men. Damit Eltern in Ruhe die 
Stände besuchen und sich dem 
Bühnenprogramm widmen 
können, ist im Foyer eine be-
aufsichtigte Kinderspielecke 
für die Kleinen eingerichtet. 
Auf dem Außengelände wartet 
eine Hüpfburg auf viele kleine 
Besucher.

Als Highlight des Rahmen-
programms fi ndet am Sonntag 
eine Modenschau der Boutique 
Rubens und Chalou Rubens 
statt; am Samstag übergibt Jür-
gen Simon von der Firma Gla-
serei und Fensterbau Simon 
in einer neuen Spendenrunde 
einen Scheck aus seinem so-

zialen Projekt an die Initiative 
der Evangelischen Kirche und 
der Diakonie „Kinder in Ar-
mut“. Auch das Morgenmobil 
ist am Samstag mit einer Live-
Diskussion vor Ort. 

Wie bei der letzten Lei-
stungsschau gibt es auch wie-
der die Möglichkeit, an beiden 
Tagen in einem Seminarraum, 
getrennt vom Hallengesche-
hen, Fachvorträge zu den The-
men „Kreuzfahrten“ und „En-
ergie heute“ zu hören. Für das 
leibliche Wohl der Besucher 
ist ebenfalls bestens gesorgt: 
eine gepfl egte Speisen- und 
Getränkeauswahl sowie Kaf-
fee und Kuchen im Messeca-
fé hält die Firma SMS Media 
im Foyer und auf der Terrasse 
bereit; mediterrane Speisen 
werden im Restaurant „Tosca“ 
serviert.

Als besondere Attraktion 
gibt es wieder eine Verlosung 
mit wertvollen Gewinnen für 
die Besucher; die Ziehung 
erfolgt am Sonntag zum Aus-
klang der Leistungsschau ge-
gen 17.00 Uhr.  cm

 Alle Programm-Details 
und Uhrzeiten fi nden Sie in 
der Sonderbeilage zu dieser 
Ausgabe. 

Neckarauer Handel und Gewerbe 
präsentiert sich in Bestform

GDS Leistungsschau in der Rheingoldhalle am 31. März und 1. April

Einer der Programmhöhepunkte der letzten Leistungsschau: die Modenschau.  Foto: Skribiak

Osterhäschen beschenkten Besucher 
Verein Geschichte Alt-Neckarau lud zum 4. Ostermarkt

Sonnenschein half, den Winter zu vertreiben
Sommertagszug mit vielen Kindern in Neckarau

Fortsetzung auf Seite 2

NECKARAU. Das Team der NAN 

trauert mit der GDS um die bei-

den Ehrenvorsitzenden Günter 

Stegmüller und Günter Herbert, 

die im März innerhalb von zwei 

Wochen verstorben sind. Eine 

Würdigung beider Persönlich-

keiten lesen Sie auf Seiten 6-7.

Günter Stegmüller †

Günter Herbert †

Trauer um GDS-
Ehrenvorsitzende

NECKARAU. Die Frühlings-
sonne strahlte vom Himmel, 
als Helmut Wetzel, Vorsitzen-
der des Vereins Geschichte 
Alt-Neckarau, zur Eröffnung 
des 4. Ostermarktes rund ums 
Rathaus viele Besucher will-
kommen hieß, denen niedliche 
Häschen aus großen Körben 
ein buntes Ei zur Begrüßung 
überreichten, unter ihnen Bür-
gerdienstleiterin Patricia Popp 
und das Ehrenmitglied des 
Vereins, Hubert Güthlein mit 
Gattin Maria. 

Trotz starker Konkurrenz 
durch andere Märkte im 
Mannheimer Süden waren 
zahlreiche Interessierte ge-
kommen, um sich an den rund 
15 österlich dekorierten Stän-
den zu erfreuen, die unter dem 
großen Zelt im Rathaushof 
und in der Remise aufgebaut 
waren. Das Besondere an die-
sem bunten Markt ist nicht nur 
ein Angebot über gängige Os-
terartikel hinaus, sondern auch 
die gute Tradition, dass viele 
der Teilnehmer wie z.B. die 
Handarbeitsgruppe der Sän-
gerhalle Germania, die Frau-
engruppe „Kreativ für Mann-
heim“ oder Isabella Nohe und 
Gerlinde Fontana von den 
„Neckarauer Hexen“ den Ver-
kaufserlös ihrer das ganze Jahr 

über hergestellten Schätze für 
krebskranke Kinder bzw. so-
ziale Projekte spenden. Umso 
mehr hatten die Besucher 
Freude daran, sich mit schö-
nen und nützlichen Objekten 
auf Ostern einstimmen zu las-
sen. In dem großen Angebot 
hatten Eier als das österliche 

Symbol par excellence eine 
besondere Stellung; in allen 
Variationen und Größen, ge-
fräst, gewachst, gebacken, 
umhäkelt, bemalt, mit Figuren 
gefüllt waren sie zu bewun-
dern. 

Ein Hingucker am Stand der Diakoniewerkstätten: 
Wunderschöne Osterhasen und Tiere aus Sperrholz.

NECKARAU. Der Sommer-
tagszug 2012 in Neckarau, der 
traditionell von der IG Vereine 
veranstaltet wird, machte in 
diesem Jahr seinem Namen 
alle Ehre. So lachte die Sonne 
schon lange vom Himmel, als 
sich der Neckarauer Markt-
platz immer mehr mit Kindern 
mit ihren Mamas, Papas oder 
Großeltern füllte. Dazwischen 
wuselten zwei Mädchen in 
Hasenkostümen und verteilten 
bunte Ostereier als Einladung 
für den Ostermarkt des Ver-
eins Geschichte Alt-Neckarau 
rund ums Rathaus, bis sich ein 
bunter Zug von Kindern, an-
geführt von einem Polizeiwa-
gen und musikalisch begleitet 
von der Blaskapelle Dann-
stadt, mit Sommertagsstecken 
vom Marktplatz in Richtung 
Niederbrückl bewegte. Auch 
die Kindergärten St. Jakobus, 
Mönchwörthstraße und Fun-
kelstern begleiteten mit ihren 
Erzieherinnen und frühlings-
haft geschmückten Hand-
wagen den Zug, in dessen 
Zentrum ein majestätischer 
Schneemann auf einem Trak-
tor der Reitgemeinschaft 
Neckarau fuhr. Dieser wurde 
auf dem abgesperrten Areal 
des Platzes aufgestellt und von 
der Jugendfeuerwehr Neckar-

au fachmännisch entzündet. 
Sofort brannte der winterliche 
Geselle lichterloh und fi el un-
ter den Klängen von „Winter 
ade“ trotzig qualmend in sich 
zusammen. 

Claudia Küstner vom Vor-
stand der IG begrüßte die 
kleinen und großen Zuschauer 
und dankte besonders den vie-
len Helfern wie Polizei, Feu-
erwehr und Rotes Kreuz, die 
bei der Veranstaltung Sicher-
heit garantierten. Dank ging 
auch an die Pilwe-Frauen, 
die wieder die Sommertags-
stecken geschmückt hatten, 

die mit Brezeln aus Hefeteig 
versehen, in den Neckarauer 
Bäckereien verkauft wurden. 
Die Bäckerei Görtz stiftete 
sogar Sommertagsbrezeln für 
die Helfer. 

Als besondere Überra-
schung der Veranstalter er-
hielt jedes Kind, das einen 
Sommertagsstecken mit sich 
trug, eine Wertmarke für 
eine Kugel Eis von Eisca-
fé Rappa, und wer Lust hat-
te, konnte unter Aufsicht der 
Reitgemeinschaftsjugend 
noch auf den Ponys reiten.

cm

Dem Winter wurde auf dem Niederbrücklplatz schnell der Garaus 
gemacht. Foto: Meixner

Neckarauer Handel und 
Gewerbe präsentiert 
sich in Bestform

Klimaschutz beginnt vor Ort
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„Neckarau hat, was alle suchen“ – dieser Aufkleber 

der GDS kann bares Geld bedeuten und Glück beim Ein-

kauf bringen. Vorrätig sind die Aufkleber im Reiseland 

Atlantis, Rheingoldstraße 18 und bei Walter+Stempel, 

Schulstraße 76. Der nächste Glückspilz steht fest: der 

Halter des abgebildeten Fahrzeugs kann sich mit dem 

Fahrzeugschein in der VR Bank-Filiale Friedrichstraße 

einen Einkaufsgutschein im Wert von 50 € abholen, der 

bei allen GDS-Betrieben einzulösen ist. 

 Herzlichen Glückwunsch!

„Wir feiern in die Zukunft rein“

 Unter diesem Motto steht 
das 60-jährige Landesjubi-
läum Baden-Württembergs, 
das wir 2012 feiern. Unser 
Bundesland ist geprägt von 
regionaler Vielfalt, techni-
scher Innovation und kul-
tureller Offenheit. Dabei 
war der Zusammenschluss 
aus den alten Ländern Ba-
den, Württemberg und Ge-
bieten der Hohenzollern 
am 25. April 1952 beileibe 
keine Liebeshochzeit. Die 
Tradition der früheren Län-
der und Landesteile besteht 
auch heute noch in vielen 
Köpfen fort. Die Frage, wie 
der neue Südweststaat hei-
ßen sollte, beschäftigte die 
Bevölkerung mehrere Mo-
nate lang. Der unter ande-
rem vorgeschlagene Name 
„Schwaben“ scheiterte am 
Widerstand von Teilen Ba-
dens. Lediglich das Wappen 
mit drei schwarzen, schrei-
tenden Löwen geht auf die 
Tradition der Staufer zu-

rück, die im Mittelalter Kai-
ser des Römischen Reiches 
Deutscher Nation und Her-
zöge von Schwaben stellten. 
Baden-Württemberg ist das 
einzige Land der Bundes-
republik Deutschland, das 
durch eine Volksabstim-
mung entstanden ist, und 
das einzige Beispiel einer 
geglückten Länderneuglie-
derung. „Baden-Württem-
berg kam durch einen Akt 
direkter Demokratie zustan-
de. (…) Deshalb setzt die 
Landesregierung weiterhin 
auf einen Ausbau der direk-
ten Demokratie und eine Po-
litik auf Augenhöhe“, sagte 
Ministerpräsident Winfried 
Kretschmann anlässlich 
des 60. Jahrestages der 
historischen Abstimmung 
am 9. Dezember 1951. Als 
Gründungsland von FDP 
und Grünen und mit dem 
ersten Ministerpräsidenten 
von Bündnis 90/Die Grü-
nen steht unser Land auch 
für politische Innovation. 
Übrigens wurde die erste 
Landesregierung 1952 unter 
Reinhold Maier (FDP/DVP) 
ebenfalls unter Ausschluss 
der CDU als stärkster Frak-
tion gebildet. 
Auf der Internetseite www.
bw-feiert.de erfahren Sie 
alles Wissenswerte über das 
Landesjubiläum.

Dr. Stefan Seitz
Verleger

EDITORIAL

NECKARAU. Es war be-
reits das dritte Mal, dass die 
Neckarauer Damengrup-
pe „Kreativ für Mannheim“ 
eine stattliche Summe an den 
Treffpunkt für Straßenkids, 
„Freezone“ spendete. Wie 
vor zwei Jahren überreichte 
Sprecherin Gabriele Weilbach 
zusammen mit ihren Kolle-
ginnen einen Scheck in Höhe 
von 1000 Euro an Andrea 
Schulz, hauptamtliche Mitar-
beiterin der ersten Stunde bei 
Freezone. 

Das Geld erwirtschaftete die 
rührige Gruppe, die im näch-
sten Jahr 15-jähriges Beste-
hen feiert, durch hochwertige, 
handgefertigte kunstgewerb-
liche Artikel, die in vielen Wo-
chen intensiver Arbeit herge-
stellt und an mehreren Tagen 
vor Weihnachten und Ostern 
mit großer Unterstützung der 
Ehemänner verkauft werden.

„Die Gruppe war sich so-
fort einig, den Erlös an Free-
zone zu spenden“, berichtete 
Gabriele Weilbach in ihrer 
kurzen Ansprache, „weil Free-
zone Jugendlichen aus proble-
matischem Elternhaus, die auf 
der Straße abseits der Gesell-
schaft leben, durch zahlreiche 
Hilfsangebote Perspektiven 
bietet, sie oft wieder in ein 
normales Leben führt“. 

Andrea Schulz, gelernte 
Jugend- und Heimerzieherin 
mit betriebswirtschaftlicher 
Ausbildung, die zusammen 
mit ihrem Kollegen Markus 
Unterländer die 1997 eröff-
nete Einrichtung in Trägerge-
meinschaft von Kinderheim 
St. Josef, Johann Peter He-
bel-Heim, Arbeiterwohlfahrt 

und Stadtjugendamt betreibt, 
nahm die Spende mit Freude 
entgegen. Nachdem die Stadt 
im Jahr 2004 die Zuschüsse 
für das „niedrigschwellige Ta-
gesangebot“ für Kinder und 
Jugendliche, die ihren Lebens-
mittelpunkt auf der Straße ha-
ben, um 50 % kürzte, sei man 
umso mehr auf Spenden ange-
wiesen, um die 60.000 Euro 
Sachkosten im Jahr zu decken, 
erläuterte sie.

Der Treff für Jugendliche 
von 12-21 Jahren ist 2010 
von U 5 in neue Räume nach 
J 7,23 umgezogen und konn-
te sein Tagesangebot u.a. mit 
Duschen, Wäsche waschen, 
Essen, Ausruhen, Beratung 
für Jugendliche und junge Er-
wachsene erweitern. So stehen 
mit dem neuen Projekt „Street 
Night“ sechs Übernachtungs-
plätze für volljährige junge 
Erwachsene bis 25 Jahre in 
akuten Lebenskrisen zur Ver-
fügung. Im September 2010 
wurde auch die „Mannheimer 

Straßenschule“, eine Koopera-
tion zwischen der PH Heidel-
berg und Freezone, gestartet 
mit dem Ziel, junge Menschen 
in problematischen Lebenssi-
tuationen auf einen schulex-
ternen Haupt- oder Realschul-
abschluss über die jährliche 
Schulfremdenprüfung vorzu-
bereiten. An vier Abenden pro 
Woche, jeweils von 17.00 bis 
20.00 Uhr, fi ndet in den Räu-
men von Freezone der Unter-
richt von Lehrern, Studieren-
den und Ehrenamtlichen statt, 
der im Sommer 2011 zwei 
Teilnehmerinnen zum Real-
abschluss an der Tulla-Real-
schule und einen Teilnehmer 
zum Hauptschulabschluss an 
der Humboldt-Werkrealschule 
führte. cm

 Mehr Infos zu 
Freezone unter 
www.freezone-mannheim.de 
E-Mail info@freeezone-
mannheim.de 
und Tel. 0621-122 2093. 

Jungen Menschen ein Stück 
Zukunft schenken

Gruppe „Kreativ für Mannheim“ spendete 1000 Euro für „Freezone“

Die Neckarauer Gruppe „Kreativ für Mannheim“ übergab die stattliche 
Spende in den neuen Räumen von Freezone.  Foto: zg

➜ KOMPAKT

 45. Flohmarkt rund um St. Konrad

CASTERFELD. Zum 45. Mal fi ndet 

am Samstag, 14. April von 9.00 

bis 14.00 Uhr in Rheinau-Casterfeld 

(Vord. Sporwörth / Ecke am Geheu-

graben) ein Flohmarkt zugunsten 

des Straßenkinderhauses „Tres 

Soles“ in Bolivien statt.

Dort können Flohmarktbegeisterte 

wühlen und kramen in einer riesigen 

Auswahl an Damen-, Herren- und 

Kinderbekleidung, Schuhen sowie 

Tisch- und Bettwäsche. Natürlich 

gibt es auch viel Kram und Krem-

pel aus Küche, Keller und Speicher. 

Spielsachen, Babyausstattung, Fahr-

räder, Elektroartikel, Geschirr und 

das immer neue Büchersortiment 

ergänzen das Angebot. 

Genauso gefragt ist das gemütliche 

Beisammensein im und vor dem 

Gemeindehaus bei Kaffee und haus-

gemachten Kuchen der „Konrads-

frauen“ sowie der selbstgekochte 

Erbseneintopf mit oder ohne Wurst. 

Mit dem Erlös der Veranstaltung 

wird das Straßenkinderhaus „Tres 

Soles“ in Bolivien mitfi nanziert, 

welches der Eine-Welt-Kreis St. Kon-

rad seit über 20 Jahren unterstützt.

pm/red

Osterhäschen beschenkten Besucher
Fortsetzung von Seite 1

Daneben waren kreative 
Ostergestecke, Türkränze, 
künstlerische Miniaturen 
und Bilder, Bücher, Mode-
schmuck-Unikate, kunstvolle 
Kerzen, Osterfi guren aus 
Plüsch, Stroh und Holz, geba-
ckene Osterlämmer und -ha-
sen, kunstvoll gestrickte und 
gehäkelte Handarbeiten, Näh-
arbeiten und Stofftaschen so-
wie Liköre, Marmeladen und 
Bärlauch-Saucen und -Pesto 
aus Eigenproduktion ausge-
stellt. 

Während die großen an den 
Ständen verweilten, konnten 
kleine Besucher in der Muse-
umswerkstatt unter Anleitung 
Osterschmuck basteln. Für 
die besondere Wohlfühlat-
mosphäre rund ums Rathaus 
sorgte ein ca. 30-köpfi ges 
Helferteam des gastgebenden 
Vereins, das nicht nur Zelt 

und Hof geschmückt hatte, 
sondern am Ausschank und 
in der Küche bemüht war, den 
Besuchern auch kulinarisch 
etwas zu bieten: serviert wur-
den Kartoffelpuffer mit Lachs 
oder Apfelmus, Pommes  so-
wie Bratwürste, gegrillt von 

der Gruppe „Kreativ für 
Mannheim“. Auch Kaffee 
mit einem großen, selbst ge-
backenen Kuchenbüffet und 
frischen Waffeln waren in der 
Museumsklause nicht nur zum 
Nachmittagskaffee sehr ge-
fragt.  cm

Mit kunstvollen Handarbeiten reich bestückt war der Stand des 
Handarbeitsteams der Sängerhalle.   Fotos: Meixner

GDS-AUFKLEBER-AKTION
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 Janice Dixon gibt Konzert in der Matthäuskirche

 Karfreitagsfisch
bei den Sportanglern
Mannheim-Süd

Ihre 
Neckarau-Almenhof-

Nachrichten 
auch im Internet: 

www.stadtteil-portal.de

NECKARAU. Die fast 68-jäh-
rige Margit Dickert-Laub, die 
in Nordrhein-Westfalen lebt, 
wandte sich an die NAN, weil 
sie auf der Suche nach ihren 
beiden älteren Halbschwe-
stern ist, die ihr Vater in seiner 
Jugend in Neckarau gezeugt 
haben soll, wie dürftige Re-
cherchen, auch bei den Ver-
wandten ergaben. Das Rote 
Kreuz und das Einwohner-
meldeamt konnten mit den da-
maligen Angaben niemanden 
ausfi ndig machen. Nachdem 
weitere Unterlagen durch den 
Krieg unzugänglich waren, 
stellte Margit Dickert-Laub 
die Suche über Jahre ein.

Da die Chancen, ihre älteren 
Halbschwestern noch lebend 
zu sehen, von Jahr zu Jahr 
schwinden, fragt sie nun die 
Neckarauer: Wer kennt meine 
Halbschwestern? Sie könnten 
zwischen 1925 und 1935 ge-
boren sein und wohnten mit 
ihrer Mutter, Emma oder Alma 
Bäcker oder Becker (Geburts-
name), in der Friedrichstraße 
oder Adlerstraße in Neckarau. 

Der Vater, der den Behörden 
als Erzeuger namentlich be-
kannt war, hieß Ludwig Laub, 
geb. am 21.6.1907 in Neustadt 
an der Weinstraße und wohnte 
zu der damaligen Zeit in Lud-
wigshafen.

Wer etwas über die Schwe-
stern weiß oder einen Hinweis 
geben kann, mag sich bei Mar-
git Dickert-Laub unter Tel. 
0201-46 25 50 (mit AB) oder 
E-Mail adickert@t-online.de 
melden.  cm

Wer kennt Neckarauer 
Halbschwestern?

Wer erkennt den Vater von Margit 
Dickert-Laub, Ludwig Laub? 
  Foto: zg

NECKARAU. Noch bis 11. 
Mai ist in Gehring’s Kommode 
eine außergewöhnliche Aus-
stellung mit dem schlichten 
Titel „Malerei“ zu sehen. Die 
gebürtige Wienerin Martha 
Scholz, die seit 38 Jahren in 
Deutschland lebt und vor 10 
Jahren Mannheim als „ihre 
Stadt“ erwählt hat, zeigt dort 
rund 20 großformatige, farbin-
tensive Bilder in Lasurtechnik. 
Den Werken, deren Motive in 
nicht abbildender, vieldeutiger 
Gegenständlichkeit zutage 
treten, sieht man an, dass die 
Künstlerin ihr Handwerk be-
stens versteht; schon früh am 
Malen interessiert, besuchte 
die ausgebildete Groß- und 
Einzelhandelskauffrau mit 
späterer Zusatzausbildung 
Marketingkauffrau zwei Jahre 
lang die Wiener Kunstschule. 
Unkonventionelle Hinterglas-
malerei stand am Anfang ihrer 
künstlerischen Laufbahn; mit 
einem Neuanfang im persön-
lichen Bereich ging auch der 
künstlerische einher: Neugier, 
Talent und leidenschaftliches 
Experimentieren führten die 
Künstlerin zu ihrer Lasurtech-
nik, die sie in abstrakten wie 
fi gurativen Bildern virtuos 
umsetzt. 

In einem fast „meditativen 
Arbeiten“ werden Farben bei 
Martha Scholz nur selten auf 
der Palette gemischt, sondern 
in vielen Schichten, meist 
Acryl, aber auch Harzöl und 
Alkyd, auf die Leinwand auf-
getragen, während Figuren 

oder Objekte später ausgear-
beitet werden. So gelingt es 
ihr, ihren Bildern eine gerade-
zu mystische Tiefe der durch-
scheinenden Ebenen zu ver-
leihen, wobei den gewählten 
Farben, besonders rot, blau, 
gelb, eine eigenständige Aus-
sagekraft zukommt. 

Allen Bildern ist gemein-
sam, dass sie grundsätzlich 
ohne Titel sind, denn, so 
Scholz, „der Betrachter soll 
ohne manipuliert zu werden, 
sich mit eigenen Assoziati-
onen und Interpretationen 
einem Bild nähern.

In der Kommode gibt es 
dazu viel Gelegenheit, denn 
die Motive der Bilder sind 
sehr abwechslungsreich; ne-
ben einem faszinierenden 
gebrochen fi gurativen Trypti-
chon gibt es z.B. monochrome 
Flächen in atemberaubendem 
Blau, rot und gelb, zu denen 

sich auch witzig-ironische Ar-
beiten zum Thema Printmedi-
en wie Playboy oder Vogue, 
gesellen. Auch der Abdruck 
der eigenen Füße mit riesiger 
Muschel und einem Stück 
Meer zeugen von Humor und 
Selbstironie der Wienerin. 

Eine Sonderstellung inner-
halb der Ausstellung nehmen 
einige collagenartige Bilder 
ein, die Scholz „integrierte 
Objekte“ nennt. Auf einem 
farbig vielschichtigen Hin-
tergrund installiert sie bizarre 
Gebilde aus Rindenstücken 
von Pappeln aus dem Wald-
park, die, nur wenig bearbei-
tet, der Fantasie des Betrach-
ters viel Raum lassen. cm

 Mehr Infos zu der Künst-
lerin Martha Scholz auch 
unter www.malerei.objekt.
de.

Vielschichtige Ansichten ohne Titel
Ausstellung mit Bildern von Martha Scholz in Gehring`s Kommode

Martha Scholz mit Kurt Gehring vor dem imposanten Tryptichon der 
Ausstellung.  Foto: Meixner

NECKARAU. Für alle NAN-
Leser, die für die geführte Be-
sichtigungstour rund um Block 
9 im vergangenen November 
bei der Auslosung kein Glück 
hatten, bot das GKM Anfang 
März einen zweiten Termin an. 
Die 16-köpfi ge Gruppe wurde 
im neuen Infocenter von den 
Mitarbeiterinnen des GKM, 
Uta Ely und Ariane Moß-
mann, begrüßt. Auch NAN-
Verleger Dr. Stefan Seitz hieß 
die NAN-Leser willkommen 
und begleitete während der 
Besichtigungstour die Gruppe.

Uta Ely gab im Infocenter 
zunächst viele interessante 
Einblicke in das 90 Jahre alte 
Steinkohlekraftwerk und er-
läuterte u.a. anhand eines Mo-
dells die Bedeutung des neuen 
Block 9, beantwortete Fragen 
und steigerte die Erwartungen 
der Gruppe auf die von vier er-
fahrenen GKM-Werkführern 
begleitete Tour. Multimedial 
eingestimmt wurde sie im Vor-
tragsraum durch einen brand-
neuen Film über Geschichte 
und Entwicklung des GKM. 
Dabei erfuhren die Besucher 
nicht nur viele Details zu 
Strom- und Fernwärmeerzeu-
gung, sondern erhielten mit 
Lageplan und technischen Da-

ten Informationen aus erster 
Hand über den Bau von Block 
9, einer der modernsten und 
effi zientesten Steinkohleblö-
cke der Welt. Bedenken we-
gen der vor kurzem bekannt 
gegebenen Terminverschie-
bung der Inbetriebnahme der 
911 MW-Anlage wegen lie-
ferbedingter Verzögerungen, 
vor allem des Dampferzeu-
gers konnte Ely zerstreuen: 
„Höchste Zuverlässigkeit und 
Sicherheit für Mensch und 
Umwelt durch strenge Qua-
litätsstandards haben oberste 
Priorität vor Schnelligkeit, 
daher wird die Fertigstellung 

des Blocks frühestens Ende 
2014 erfolgen“, erfuhren die 
Besucher.

Nach sorgfältiger Sicher-
heitseinweisung ging es in 
zwei Gruppen auf die dem 
Infocenter gegenüberliegende 
Baustelle, für die Sicherheits-
weste und –schuhe, Helm 
und Schutzbrille Pfl icht wa-
ren. Dort gaben die Baustel-
lenführer Cuje, Hambrecht, 
Janke und Maurer kompetent 
Auskunft, u.a. über die gigan-
tischen Ausmaße der Baustel-
le von Block 9.

Höhepunkt der Besichti-
gung war die Auffahrt auf 
einen der 120 m hohen Trep-
pentürme, zwischen denen das 
Kesselgerüst steht, und von 
wo aus sich ein spektakulärer 
Rundblick über die Baustel-
le und die ganze Region bot. 
„Gigantisch“, „Atemberau-
bend“, „unvergessliche Ein-
drücke“ schwärmten die zu-
rückgekehrten Besucher und 
dankten für die bereitwilligen 
und gut verständlichen Erklä-
rungen der Werkführer, ehe es 
zum gemeinsamen Mittages-
sen ins Casino des GKM ging. 

cm

Dimensionen von Block 9 hautnah erlebt
NAN-Leser von GKM-Besichtigungstour beeindruckt

Gut gesichert fiebert die NAN-Gruppe der Auffahrt auf ei-
nen der Treppentürme von Block 9 entgegen.

Die interessierten Zuhörer lauschen den Erklärungen von Uta Ely (r.) an 
einem Modell des GKM.  Fotos: Meixner NECKARAU. am Samstag, 31. 

März 2012, fi ndet in der Matthäus-

kirche ein ganz besonderes Konzert 

statt: die berühmte Sopranistin Jani-

ce Dixon, die lange am Mannheimer 

Nationaltheater engagiert war, ist 

unter dem Motto „Feel the Spirit An 

inspirationally spiritual adventure” zu 

Gast. Zusammen mit ihren Gästen 

Bonita Hyman, Stanley Jackson, 

Derrick Lawrence sowie Stephanie 

Bießecker am Klavier, präsentiert 

Janice Dixon ihre sehr persönliche 

Auswahl an Songs und Spirituals, 

die vor positiver Energie, Inspiration 

und Spiritualität nur so sprühen! Das 

Konzert beginnt um 18.00 Uhr (Ein-

lass ab 17.00 Uhr). Karten: 20 Euro 

(erm. 12 Euro). Vorverkauf: shop.

mannheimer-liedertafel.de, karten@

mannheimer-liedertafel.de, unter Tel. 

0621- 8281788, Pfarrbüro Matt-

häus oder Schreibwaren Geiß, 

Schulstraße. Tickets auch an der 

Abendkasse. pm/red

 E-Mail: karten@mannheimer-

liedertafel.de, Internet: 

shop.mannheimer-liedertafel.de

NECKARAU/RHEINAU. Wie in den 

vergangenen beiden Jahren lädt die 

Sportanglervereinigung Mannheim-

Süd 1910 e.V.am 6. April 2012 zu 

ihrem Karfreitagsfi schessen ein. Im 

Vereinsheim Anglertreff, Rheinau-

hafen, Grassmannstraße 8 (Nähe 

Klä‘ Amsel), werden ab 10.30 Uhr 

köstliche Fischspezialitäten zum 

Verzehr angeboten. Der Gast hat die 

Wahl zwischen Zanderfi let mit haus-

gemachter Panade, frisch geräu-

cherter Forelle an Senf-Dill-Sauce, 

Lachsbaguette mit hausgebeiztem 

Lachs, Fischbrötchen mit würzig 

eingelegten Zwiebeln, Backfi sch 

(Weißfi sche, Rotaugen) und Kartof-

felsalat „Hausmacher Art“. Für die 

passenden Getränke ist ebenfalls ge-

sorgt. Alle Speisen gibt es auch zum 

Mitnehmen, und auch an die kleinen 

Gäste wurde gedacht.  pm/red
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NECKARAU. Im Rahmen 
der Aktion „Putz deine Stadt 
raus 2012“ engagierten sich 
die Neckarauer Bezirksbei-
räte der CDU und haben den 
Spielplatz in der Belfortstaße/
Maxstraße gereinigt. 

Nach nunmehr zwei Jahren 
scheint sich die Situation dort 
nicht gebessert zu haben, son-
dern nach einer ersten Besich-
tigung war klar, dass dieser 
Spielplatz dringend gereinigt 
werden muss. Handeln statt 
reden war die Devise, und so 
schwangen die Vorstandsmit-
glieder der CDU Neckarau für 
einen sauberen und kinder-
freundlichen Spielplatz kräftig 
den Besen. 

Müll war dort wie vor zwei 
Jahren überall verstreut. Auch 
der Umstand, dass der Spiel-
platz als Hundetoilette benutzt 
wird, war eines der größten 
Probleme der diesjährigen 
Reinigung. Nicht nur in den 
Hecken, auch im Sandkasten 

und auf dem Gehweg befan-
den sich die Hundehaufen. 

Das Putz-Ergebnis kann 
sich aber durchaus sehen las-
sen: Nach einem Nachmittag 
Arbeit waren eine Reihe von 
Mülltüten gefüllt, und der 

Spielplatz zeigt sich in neuem 
Glanz. 

Gleichzeitig startete die 
CDU-Neckarau eine Umfrage 
zur Bürgermeinung bezüglich 
der Situation auf dem Spiel-
platz.  pm/red

ALMENHOF. Die Elterniniti-
ative 48er Spiel- und Sport-
platz Mannheim-Almenhof 
e.V. hat auch dieses Jahr wie-
der an der Mannheimer Putz-
woche teilgenommen und mit 
Hilfe vieler Anwohner und 
vor allem Kinder den 48er-
Platz die dazugehörige Bun-
keranlage gereinigt. 

Mit diesem außerge-
wöhnlichen ehrenamtlichen 
Engagement der rund 60 
Teilnehmer belegte die Ini-
tiative in der Kategorie Ver-
eine den 1. Platz und erhielt 
dafür ein Preisgeld in Höhe 
von 250 Euro. Gratulation 
und Dank an alle Helfer!
  pm/red

NECKARAU. Im Rahmen 
der Reinigungswoche hat die 
Kanugesellschaft Neckarau 
mit 11 Jugendlichen und 6 
erwachsenen Mitgliedern am 
„Frühjahrsputz“ teilgenom-
men.

Dabei wurden der Altrhein 
und der angrenzenden Rhein-
damm sowie die vorgelagerten 
Inseln in Neckarau gesäubert. 
Auch für das Schutzgebiet bei 
der Silberpappel hatten die 
Helfer eine Genehmigung, 
Müll aufzusammeln. 

Die 13-jährige Hannah Er-
hardt, eine der jungen Helfe-
rinnen, hat ihre Eindrücke bei 
der Putzaktion niedergeschrie-
ben. Sie sollen den Lesern 
nicht vorenthalten werden:

„Am 17.03.2012 räumten 
wir, Mitglieder der KGN, mal 
so richtig auf. Bewaffnet mit 

Müllzangen und Mülltüten 
nahmen wir an der Aktion 
„Putz deine Stadt raus“ teil 
und sammelten entweder zu 
Fuß oder vom Boot aus Müll 
vom Damm und aus dem Was-
ser ein. Da kam ganz schön 
was zusammen: leere Fla-
schen, unzählige Plastiktüten 
und Bierdosen. Sogar einige 
große verrostete Metallteile 
sammelten wir ein! Es war 
erschreckend, wie viel da-
bei zusammenkam. Am Ende 
putzten wir noch die Treppe 
zum Altrhein hin mit Besen, 
Schaufel und viel Wasser. Als 
alles endlich gesäubert war 
und verloren gegangene Hel-
fer wieder eingesammelt wa-
ren, aßen wir alle zusammen 
noch ein Stückchen Kuchen. 
Insgesamt war es zwar ein an-
strengender Tag, aber es hat 

sehr viel Spaß gemacht, etwas 
für die Umwelt zu tun. Am 
Ende möchte ich noch sagen, 
dass - ich denke, ich spreche 

hier für alle Helfer - unsere 
Umgebung sauberer gehalten 
und mehr für sie getan werden 
sollte“.  pm/red

NECKARAU. Der SPD-Orts-
verein Neckarau-Almenhof-
Niederfeld hat sich auch in 
diesem Jahr an der stadtwei-
ten Aktion „Putz Deine Stadt 
raus!“ beteiligt. Mit Greifzan-
gen, Müllsäcken, Arbeitshand-
schuhen und Rechen rückten 
18 Aktive des Ortsvereins 
dem Niederbrückl-Platz am 
Neckarauer Waldweg zu Lei-
be.

An der Aktion beteili-
gten sich auch die ehemalige 
Stadträtin Karin Steffan so-
wie die Bezirksbeiräte Seba-
stian Rechkemmer, Mehmet 
A. Sen und Mathias Kohler. 
In einem intensiven Arbeits-
einsatz wurde das Buschwerk 
zum Neckarauer Waldweg 
und zum Aufeldweg I von 
Müll und Unrat befreit. „Es ist 
unbegreifl ich, wie einige Zeit-
genossen diese Grünzone als 
Müllhalde nutzen“, kritisiert 
Bezirksbeirat Mehmet A. Sen. 

Sebastian Rechkemmer weist 
auf dutzende leere Flaschen 
und eine Kiste mit alten La-
cken hin, die man in den wil-
den Büschen gefunden hatte.

Karin Steffan würde es be-
grüßen, wenn endlich einmal 
die Hecken zum Neckarauer 
Waldweg und zum Aufeldweg 
I geschnitten würden. „Ein be-
sonderer Schandfl eck ist die 
Müllhalde mit Biomüll und 
Restmüll am Rande des Nie-
derbrückl-Platzes am Aufeld-
weg II.“ Ortsvereinsvorsitzen-
der Mathias Kohler kündigte 
an, dass man sich an die Stadt 
Mannheim wenden werde, um 
den Abtransport des Mülls zu 
veranlassen. 

Der SPD-Ortsverein Neck-
arau-Almenhof-Niederfeld 
bittet die Neckarauer Bür-
gerinnen und Bürger, mitzu-
helfen, dass der Nieder-
brückl-Platz nicht wieder zur 
Müllhalde wird. Klaus Hesse 

und Wolfgang Welker, neue 
Vorstandsmitglieder im Orts-
verein, schlagen vor, Leute 
anzusprechen, die man dabei 
beobachtet, wenn sie Abfäl-
le jedweder Art in die grüne 

Landschaft werfen. „Wir ha-
ben uns die Verschönerung 
der Freifl ächen und Plätze in 
Neckarau zum Ziel gesetzt.“ 

pm/red

Reinigungswoche 2012: 
Niederbrückl-Platz von Unrat und Müll gereinigt

18 Aktive des SPD-Ortsverein Neckarau-Almenhof-Niederfeld gaben ein 
gutes Beispiel für die Sauberhaltung des Niederbrücklplatzes.   Foto: zg

Frühjahrsputz der KGN Jugend

Die jungen Helfer der KGN füllten zu Land und zu Wasser viele Mülltüten 
am Altrhein bei der Silberpappel.   Foto: zg

Elterninitiative belegt bei 
der Reinigungswoche den 

ersten Platz

60 große und kleine Helfer der Elterninitiative reinigten den 48-er Platz 
von Müll und Unrat und erhielten den ersten Preis.  Foto: zg

Vorstand der CDU Neckarau setzt sich 
für sauberen Spielplatz ein

Bezirksbeiräte und Vorstandsmitglieder der CDU Neckarau haben als 
Beitrag zur Reinigungswoche den problembelasteten Spielplatz Ecke 
Belfort-/Maxstraße von Unrat und Hundekot befreit.   Foto: zg

NECKARAU. Auch in diesem Jahr 

veranstaltet die Sportschützenverei-

nigung Neckarau auf ihrer Anlage am 

Baloghweg  wieder ihr traditionelles 

Ostereierschießen. Am Gründonners-

tag, 5. April, von 17 bis 20 Uhr, Kar-

freitag, 6. April, von 11 bis 17 Uhr 

und am Ostersamstag, 7. April, von 

13 bis 17 Uhr warten tausende bun-

te Eier auf die Besucher, die unter 

Anleitung und Aufsicht Schießver-

suche mit dem Luftgewehr unterneh-

men können. Man muss dabei nicht 

unbedingt schießgeübt sein, um Er-

folg zu haben. Für Kinder zwischen 

6 und 12 Jahren stehen elektro-

nische Sportgeräte zur Verfügung. 

4 Schuss kosten wie bisher 1 Euro; 

für jeden Treffer ins Schwarze gibt 

es als Geschenk ein buntes Osterei. 

Für das leibliche Wohl der Besucher 

ist bestens gesorgt. Auch Ausfl ügler, 

Spaziergänger und Radfahrer sind 

jederzeit willkommen. 

Die Anlage ist regulär geöffnet: Mi 

17-19 Uhr, Sa 14-18 Uhr, So 9.30-

12 Uhr. cm

 Mehr Infos im Internet unter 

www.ssv-neckarau.de.

➜ KOMPAKT

 Ostereierschießen bei der Sportschützenvereinigung Neckarau
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JANAS WELT

Janas Welt Endzeit

Hallo Ihr Lieben,
„Alles hat seine Zeit, sich 

begegnen und verstehen, 
sich halten und lieben, sich 
loslassen und erinnern“ – 
mit diesem schönen Spruch 
möchte ich mich von euch 
verabschieden. Denn am 29. 
Februar hat meine Seele den 
Körper verlassen, der, wie ich 
euch öfter erzählt habe, mir 
mit 15 Jahren immer mehr 
eine Last war. Jetzt bin ich 
auf meinem Stern angekom-
men, der mich immer beglei-
tet hat, wie ihr ja wisst. Hier 
im Vierbeinerhimmel habe 
ich alle meine Kumpel wieder 
getroffen, hier ist alles schön 
und leicht, nur kann ich euch 
zukünftig von dort nicht mehr 
schreiben. 

Aber glaubt nur nicht, dass 
ich weg bin; meine Seele 
bleibt hier, und ganz beson-
ders bei meiner Chefi n, denn 
sie hat mir beim Abschied 
versprochen, dass sie mich in 
ihrem Herzen trägt, und das 
fi nde ich gut. So kann ich auf 
sie aufpassen und mit den mir 
nahestehenden Zweibeinern 
auf geheimnisvolle Art ver-
bunden sein.

Ja, es war ein langes und 
schönes Leben, seit mich 
der Stern zu meiner Chefi n 
geführt hat. Wir waren vom 
ersten Moment an ein tolles 
Team, haben uns blind ver-

standen, auch wenn sie nicht 
immer mit allem einverstan-
den war, vor allem mein un-
gezügelter Appetit machte ihr 
manchmal zu schaffen. An-
dererseits fand ich auch nicht 
alles gut, was sie machte, 
wenn sie mich zum Beispiel 
ausschimpfte für Malheurs, 
die in letzter Zeit passierten, 
ohne dass ich etwas dafür 
konnte. Aber das sind Klei-
nigkeiten, die meine positive 
Lebensbilanz nicht trüben.

Wenn ich nur daran denke, 
wo ich überall dabei sein 
durfte! Ich war mehrmals in 
dem schönen Nachbarland, 
habe mitten in den Wein-
bergen gewohnt und ge-
schlemmt, war mit meinem 
besten Zweibeinerfreund in 
dem Land mit den vielen ho-
hen Bergen, habe aus der Do-
nau getrunken und durfte bei 
vielen Kurztouren in meinen 
geliebten Weinbergen spazie-
ren gehen. Gern erinnere ich 
mich auch an die Verwöhn-
Aufenthalte bei meinen Pa-
ten Monika und Lars, wenn 
meine Chefi n krank war oder 
mich nicht mitnehmen konn-
te. 

Denkt nur an die schönen 
Feste im Grünen, bei denen 
ich viele von euch getroffen 
habe! Ja sogar zu den langen 
politischen Sitzungen durf-
te ich in den ersten Jahren 

meine Chefi n begleiten und 
unterm Tisch meinen Büffel-
knochen nagen.

So bleiben mir ganz viele 
Erinnerungen an die Zeit mit 
meiner Chefi n, meinen Freun-
den und euch. Doch das Alter 
schreitet fort, und seit letztem 
Jahr musste ich verschiedene 
Pillen nehmen, die mir meine 
Chefi n jeden Tag in einem 
Fleischstückchen verabreicht 
hat. Oft verzichtete sie auf 
private Termine, damit ich 
nicht allein bleiben musste. 
Manchmal ging es aus beruf-
lichen Gründen nicht anders, 
dann kam sie so schnell wie 
möglich zurück, um mit mir 
Gassi zu gehen und mich zu 
trösten. Sie hat mir mein Se-
niorenleben so angenehm wie 
möglich gemacht, ließ mich 
mit einem Podest in den rol-
lenden Käfi g steigen, mutete 
mir keine langen Fahrten und 
Märsche zu, servierte mir nur 
bestes Futter und Leckerli, 
ging so oft Gassi wie nötig, 
auch wenn sie schon todmüde 
war. Als dann meine nächt-
lichen Anfälle kamen, wurde 
mir das Leben immer mehr 
zur Last. Trotzdem strengte 
ich mich mächtig an, damit 
ich meine Chefi n so oft wie 
möglich begleiten durfte.

Der vierte Anfall war 
dann so schlimm, und ich 

so schwach, dass ich mich 
nicht mehr anstrengen wollte 
und konnte. Ein letztes Mal 
verstanden wir uns blind, 
und meine Zweibeinerpaten 
Monika und Lars halfen mir 
in den rollenden Käfi g. Der 
Doc, auf den ich ja sonst nicht 
gut zu sprechen war, machte 
es möglich, dass ich, während 
ich von allen gestreichelt 
wurde, schnell einschlief. Da-
für bin ich ihm dankbar, denn 
jetzt geht es mir richtig gut.

Und das wünsche ich euch 
auch. Seid nicht traurig, dass 
ihr mich nicht mehr treffen 
könnt, erinnert euch an mich, 
wenn ihr auf einem Fest in 
eine Bratwurst beißt oder an 
einer Pfütze vorbeikommt, 
in der ich so gern gekneippt 
habe. 

Jetzt steht das schöne Früh-
lingsfest vor der Tür, auf das 
ich mich immer gefreut habe. 
Jetzt sehe ich die Blumen und 
die bunten Eier von meinem 
Stern aus, sehe meine Chefi n 
und sehe, wie alle den Früh-
ling genießen. 

Eine Überraschung habe 
ich noch für euch: es braucht 
zwar noch einige Zeit, aber 
dann gibt es meine besten Ge-
schichten zum Lesen. Dann 
bin ich für immer bei euch, 
meint

 Eure Jana

NECKARAU. Am 19. und 20. 
Mai fi nden die 11. Ortsmei-
sterschaften der IG Vereine, 
ausgerichtet von der Sport-
schützenvereinigung Neckar-
au, auf deren Schießanlage am 
Baloghweg 14 statt. Mitma-
chen kann jeder Neckarauer 
Bürger, der das 18. Lebensjahr 
vollendet hat und nicht aktives 
Mitglied in einem Schützen-
verein ist. Auch Mannschaf-
ten (à 3 Schützen oder Schüt-
zinnen, auch gemischt) z.B. 
von Vereinen oder Firmen, 
können teilnehmen, jeder 
Verein kann mehrere Mann-
schaften melden. Damen und 
Herren werden in der Einzel-
wertung getrennt gewertet. 
Geschossen wird Kleinkali-

ber-Sportgewehr, 50m Entfer-
nung, sitzend aufgelegt. Die 
Sieger werden mit Medaillen 
und Urkunden ausgezeichnet; 
ist der Mannschaftssieger Mit-
glied der IG Vereine, darf die 
Mannschaft den Wanderpokal 
der IG Vereine mitnehmen. 
Außerdem wird bei der Sie-
gerehrung unter den Teilneh-
mern eine wertvolle „Über-
raschung“ verlost, gespendet 
von Juwelier Franco Tronco-
ne. 

Startgeld: Einzelstarter: 
4 €, Mannschaft: 15 € (bein-
haltet 3 Einzelstarter sowie die 
Mannschaftsmeldegebühr). 
Anmeldeschluss ist der 2. Mai 
2012. Das Bürgerschießen fi n-
det am 19.5. von 9.30-16.00 

Uhr, am 20.5. von 10.00-16.00 
Uhr statt. Gegen 17.00 Uhr ist 
dann die Siegerehrung. Für 
Speis und Trank ist an beiden 
Tagen bestens gesorgt. 

Trainieren kann man nach 
Rücksprache mit der Schieß-
leitung am 9. und 16. Mai (25 
Schuss inkl. Scheiben 5 Euro).

Anmeldung in den Räum-
lichkeiten der SSV unter Tel. 
852272 (Mi, Fr 17-19 Uhr, Sa 
14.00-17.00 Uhr, So 10.00-
12.00 Uhr) oder bei Wolfgang 
Langlotz, Tel. 857319, e-mail: 
wolfgang.langlotz@gmx.de, 
bei Klaus Möbus, Tel. 822561, 
e-mail: moebusklaus@web.
de, bei Elfriede Scherer, Tel. 
811451, e-mail: e.scherer@
kabelbw.de.  pm/red

SSV Neckarau lädt zur Ortsmeisterschaft

NECKARAU. Der Chor der 
Gemeinde St. Jakobus feiert in 
diesem Jahr sein 130-jähriges 
Bestehen. Für diesen Anlass 
plant der Chor mit seinem 
rührigen Chorleiter Wolfgang 
Schubardt ein besonderes mu-
sikalisches Geschenk: im Got-
tesdienst zum Patrozinium am 
22. Juli 2012, 11 Uhr, soll die 
Musical-Messe von Johannes 
Matthias Michel mit Projekt-
chor und Band aufgeführt 
werden.

Dafür gibt es einen vorbe-
reitenden Workshop, der von 

Mai bis Juli 2012 aus 3 x 3 
Probenabenden besteht, je-
weils mittwochs, 19.30 bis 
21.00 Uhr (9., 16., 23. Mai, 
13., 20., 27. Juni, 4., 11., 18. 
Juli). 

Die Hauptprobe fi ndet am 
Samstag, 21. Juli, um 15.00 
Uhr in der St. Jakobuskirche 
statt.

Jeder, der gern gemeinsam 
mit anderen singt oder Mu-
siker ist und den festlichen 
Gottesdienst musikalisch mit-
gestalten möchte, ist herzlich 
eingeladen, sich unter der 

Leitung von Wolfgang Schu-
bardt, der diese Messe schon 
als Konzert mit den weltlichen 
Chören Neckaraus aufgeführt 
hat, einzubringen.

Anmeldungen bis späte-
stens 3. Mai an den Chor 
der Gemeinde St. Jakobus, 
c/o. Wolfgang Schubardt, 
Tel. 0621-854126, 
E-mail cdgstjakobus@web.de 
oder an Gabriele Müllers (Vor-
sitzende) Tel. 0621-852660. 
Max. 50 Chorteilnehmer, Rei-
henfolge nach Anmeldung. 

pm/red

Sänger und Musiker für Einstudierung 
von Musical-Messe willkommen

Aufführung zum Patrozinium 2012 der Gemeinde St. Jakobus 
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Neckarau verliert prägende Persönlichkeit 
Günter Herbert starb im Alter von 81 Jahren

NECKARAU. Trauer in 
Neckarau: Günter Herbert, 
eine der bekanntesten Per-
sönlichkeiten, die den Vorort 
über Jahrzehnte nachhaltig 
prägte, ist im Alter von 81 
Jahren nach kurzer schwerer 
Krankheit verstorben. Um ihn 
trauert nicht nur seine Familie, 
sondern viele Begleiter und 
Freunde gedenken in dank-
barer Erinnerung des Visio-
närs mit Ecken und Kanten, 
der in jahrzehntelangem En-
gagement dem Vorort Neckar-
au ein sympathisches Gesicht 
gab und sein Aufblühen durch 
viele Neuerungen förderte. 

In Viernheim als Sohn eines 
Gastwirts geboren, kam Her-
bert nach Abschluss einer 
Bäcker- und Konditorlehre 
in seiner Heimatstadt 1947 
nach Neckarau, wo er in den 
Folgejahren den von den 
Schwiegereltern übernom-
menen Bäckereibetrieb in der 
Belfortstraße ausbaute und im 
Lauf der Jahre weitere Filia-
len in der Friedrichstraße und 
der Innenstadt betrieb. Zwei 
Jahrzehnte hatte er das Amt 
des Obermeisters der Bäcker-
innung Mannheim Stadt und 
Land inne und war u.a. Mit-
glied im Präsidium des Zen-

tralverbandes des Deutschen 
Bäckerhandwerks. 1997 gab 
er den Vorsitz der Mannhei-
mer Innung ab und wurde zum 
Ehren-Obermeister der Bäcke-
rinnung ernannt. Neben dem 
starken Engagement für das 
regionale Handwerk war er 
später als Mitglied der Mann-
heimer Liste im Vorstand tä-
tig; ihm ist die Einführung 
des politischen Aschermitt-
wochs zu verdanken, welcher 
der Freien Wählervereinigung 
Aufmerksamkeit und Ansehen 
einbrachte. 

Doch vor allem lag ihm 
seine Wahlheimat Neckarau 
sehr am Herzen, für dessen 
Aufschwung er sich seit den 
70er Jahren des letzten Jahr-
hunderts vehement einsetzte. 
Von den Meilensteinen dieser 
beharrlichen Bemühungen 
profi tiert der Vorort bis heute. 
So gründete Herbert 1974 mit 
einer Hand voll Mitstreitern 
die Gemeinschaft der Selb-
ständigen und war 26 Jahre 
lang ihr Vorsitzender. Ihm ist 
es maßgeblich zu verdanken, 
dass die GDS als einziger 
Gewerbeverein Mannheims 
mit den Neckarau-Almen-
hof-Nachrichten eine eigene 
Zeitung herausgibt, die sich 

bis heute großer Beliebtheit 
erfreut. Im Jahr 1981 reakti-
vierte Herbert die Kerwe als 
Neckarauer Volksfest, im glei-
chen Jahr setzte er in Neckar-
au einen Markttag durch, des-
sen 30-jähriges Bestehen im 
letzten Jahr gefeiert werden 
konnte. 1980 führte Herbert 
den Neujahrsempfang der 
GDS ein, bei dem bis heute 
prominente Festredner aus der 
Bundes- und Landespolitik 
Gastredner sind. Die vor vie-
len Jahren von ihm initiierte 
GDS-Weihnachtsgans- und 
Ostereieraktionen sind auch 
heute noch für die Neckarauer 
ein Ereignis.

Der Kenner der Neckarauer 
Geschichte gründete 1984 
auch den Verein Geschichte 
Alt-Neckarau, dessen Vorsitz 
er bis 2007 inne hatte, und 
richtete zunächst im Neckar-
auer Rathaus, dann im ehema-
ligen Badehaus in der Rathaus-
straße ein Heimatmuseum ein. 
Auch das „Neckarauer Gännß-
zinßessen“, ein hochrangiges 
gesellschaftliches Ereignis mit 
einem ausgesuchten Ehrengast 
und viel Prominenz der Regi-
on, sowie den Nikolausmarkt 
und das Erntedankfest hob 
er mit dem Heimatverein aus 

der Taufe. 1990 wurden seine 
Leistungen mit dem Bundes-
verdienstkreuz gewürdigt. 

Die Spuren seines Wir-
kens in Neckarau werden 

nicht verwehen. In ihnen und 
den Herzen vieler Neckar-
auer wird er weiterleben.

  red

Günter Herbert (1930-2012)

Neujahrsempfang 1997 mit Günther Oettinger.

GDS-Vorstand und NAN-Team bei der Leistungsschau.

Der Vater des politischen Aschermittwochs mit Margit Leser.

Helmut Wetzel ehrt den Gründer des Vereins Geschichte Alt-Neckarau.

Fassbieranstich mit Pilwe-Präsident Rolf Braun.Backwerk zum Drais-Jahr mit Innungsobermeister Norbert Magin.

Ehrung von Amtsnachfolger Günter Stegmüller.

Fotos: Meixner, Offen, Privat
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NECKARAU. Vor drei Jah-
ren feierte er seinen 70. Ge-
burtstag, im Jahr 2010 gab 
er nach zehn Jahren an der 
Spitze der Gemeinschaft der 
Selbständigen den Vorsitz 
an seinen Nachfolger Bernd 
Schwinn ab. Am 1. März 2012 
ist Günter Stegmüller nach 
schwerer Krankheit verstor-
ben. Um ihn trauert nicht nur 
Ehefrau Uschi, sondern viele 
Wegbegleiter und Freunde, 
denn er war ein Kämpfer und 
loyaler Mitstreiter, beharrlich, 
verlässlich, hilfsbereit, und er 
war ein Freund, auf den man 
immer zählen konnte.

Stegmüller ist kein Ur-
Neckarauer, sondern wurde 
1938 in Köthen als Spross 
eines Mannheimers und des-
sen großer Liebe aus Sachsen-
Anhalt geboren. 1950 zog die 
Familie nach Mannheim, wo 
man im Süden eine Heimat 
fand. Die Liebe für Neckarau 
und Almenhof wurde dem jun-
gen Günter von seinem Vater 

mitgegeben, der auch Mitbe-
gründer der Post-SG war. Dort 
betrieb der Heranwachsende 
Leichtathletik, insbesondere 
Kugelstoßen und Diskuswer-
fen, was er aber aus gesund-
heitlichen Gründen bald auf-
geben musste. So ließ er sich 
1955 zum Kampfrichter der 
Leichtathletik mit Spezialge-
biet „Starts“ ausbilden. Viele 
Einsätze hatte er als einer der 
wichtigsten Starter Deutsch-
lands bis 2003 bei Deutschen, 
Europa- und Weltmeister-
schaften in seiner Verantwor-
tung; alle Auszeichnungen 
seines Vereins, der Post-SG, 
der Stadt Mannheim und der 
Verbände wurden ihm ver-
liehen; auch als Gründer und 
langjähriger Organisator der 
Großveranstaltung „Sport und 
Spiel am Wasserturm“ machte 
er sich einen Namen. 

Im sozialen und im gewerb-
lichen Bereich bekleidete 
Stegmüller im Lauf der Jahre 
viele Ehrenämter. Sein größtes 

Engagement aber galt den Ge-
werbetreibenden in Neckar-
au, wo er 1982 in die 1974 
gegründete Gemeinschaft der 
Selbständigen (GDS) eintrat 
und 1996 in den Vorstand ge-
wählt wurde. Hier brachte er 
sich – wie es seine Art war – 
mit voller Kraft ein, bevor er 
im Jahr 2000 die Nachfolge 
des langjährigen Vorsitzen-
den Günter Herbert antrat. In 
den zehn Jahren seiner Amts-
zeit wuchs die GDS mit mehr 
als 200 Mitgliedern nicht nur 
zum größten Gewerbeverein 
Mannheims, auch verschie-
dene Neuerungen gehen auf 
seine Initiative zurück, von 
denen die jüngste und innova-
tivste die elektronische Infota-
fel ist. Für die gelungene Ver-
schönerung des „Eingangs“ 
von Neckarau am Anfang der 
Friedrichstraße und die Sanie-
rung der Schulstraße setzte er 
sich nachdrücklich ein; auch 
die erfolgreiche GDS-Ge-
sundheitswoche, die vier Lei-

stungsschauen in der Rhein-
goldhalle sowie das Wagnis 
der ersten „Langen Nacht 
der Kunst und Genüsse“ in 
Neckarau sind seiner Beharr-
lichkeit zu verdanken.

Stegmüller kümmerte sich 
persönlich um viele Unzu-
länglichkeiten und war im 

Vorort stets präsent: kaum eine 
Veranstaltung, eine Arbeits-
gruppe, bei der er nicht dabei 
war. Dabei hatte er in Ehefrau 
Uschi eine starke Partnerin, 
die ihn bei allem tatkräftig 
unterstützte. Neckarau trauert 
mit ihr. Er wird uns allen sehr 
fehlen.  cm

Ein großer Kämpfer für Neckarau tritt ab
Zum Tod von Günter Stegmüller

Amtsübergabe an Bernd Schwinn 2010.

Hoteldirektor Leandros Kalogerakis und Heinrich 
Ehhalt (l.) beim Neujahrsempfang.

Ein Blumenstrauß für Ehefrau Uschi Stegmüller.

Büro-Eröffnung bei den NAN-Verlegern Werner Otreba, 
Dr. Stefan Seitz und Holger Schmid (v.l.).

Startschuss zur traditionellen Kerwe. 

OB Dr. Peter Kurz verleiht die Landesehrennadel.Beliebte Ostereierausgabe der GDS.

Fototermin bei der NAN-Leserreise auf Madeira.

Günter Stegmüller (1938-2012)

Fotos: Meixner, Offen, Privat

Jeder Weg 
hat mal 
ein Ende, 
nur wo er 
hinführt 
kann keiner 
sagen.
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NECKARAU. Dass die 
Neckarauer Jakobushexen 
seit Jahren eine niveauvolle 
und sozial engagierte Wei-
berfastnacht auf die Beine 
stellen, ist lobenswert. Denn 
der Erlös wird jedes Jahr für 
Frauen- und Kinderprojekte, 
u.a. das Mannheimer Frauen-
haus, Oase, Anlaufstelle für 
wohnsitzlose Frauen, „Kinder 
am Rande der Stadt“, Aktion 
Wunschbox für krebskranke 
Kinder, gestiftet. Etwas Beson-
deres sind auch die liebevoll 
gebastelten Orden, die jen-
seits der zahllosen Blechme-
daillen künstlerische Unikate 
sind. Dieses Jahr wurde allen 
Helfern und Mitwirkenden, 
die sich ausnahmslos ehren-
amtlich bzw. unentgeltlich 
engagierten, nach dem Vorbild 
der französischen Künstlerin 
Niki de Saint Phalle kleine, 
von Hand bemalte dralle Na-
nas auf einem Bauklotzpodest 
überreicht. 

Die Besucherinnen der Ver-
anstaltung honorieren dieses 
Engagement, wie auch die-
ses Jahr der bis auf das letzte 
Plätzchen besetzte Jakobus-
saal zeigte. Das Motto hieß 
heuer „Neckarau sucht die 
Superhex (NSDSH)“, und 
nach dem Hexentanz und der 
Begrüßung durch Maria Rude, 
KFD, begann das Casting un-
ter den strengen Augen der 
Hexen-Jury Dietlinde Boh-
lera alias Isabella Nohe, Ce-
line (Martina Bischof-Knapp) 
und Lachli, der schaukelnden 
Hexe.

Nach diesem Auftakt folgte 
ein ebenso witziges wie hoch-
karätiges Programm zwischen 
den Tanzrunden mit der be-
währten Kapelle „Pik-As“, die 
für beste Stimmung im Saal 
sorgte. Den Anfang machte 
das AWO-Ballett mit fl otten 

Tanzeinlagen, u.a. als 12-fach 
geklonte Charlie Chaplins, be-
vor das Bauchtanz-Duo Noura 
Beate Maier und Petra Dep-
pert mit Neonschau und atem-
beraubenden Schleiertänzen 
den Saal verzauberte. 

Für Heiterkeit sorgen die 
Bütten, wie z.B. das urko-
mische Zwiegespräch von 
Angelika Schulz und Evi Fie-
big „Schiller und Schaller“, 
Monika Müller, die, assistiert 
von Kurt Lauer, die Einsatz-
möglichkeiten einer langen 
Herrenunterhose vorführte, 
und die nächtliche Telefonbe-
ratung von Isabella Nohe für 
männliche Größen. Als Super-
hex wurden alle Beiträge des 
Abends gekürt, bevor die „Kes-
sen Motten“ für einen späten 
Programmknaller sorgten. 

cm

Hexenjury suchte die Superhex
Weiberfastnacht der KFD Neckarau im Gemeindesaal St. Jakobus

Ein kleines Kunstwerk: der dies-
jährige Jahresorden mit einer Nana 
auf dem Sockel.   Fotos: Meixner

Beeindruckend: der Neonschleiertanz von Noura Beate Maier.

NECKARAU. 1970 schlug 
seine Geburtsstunde, als der 
amtierende Prinz Rainer von 
Schilling bei einem Besuch 
bei den „Oppauer Damb-
nudle“ enttäuscht war, keine 
solchen zu essen bekommen 
zu haben. Er beklagte sich 
bei den „Pilwe“, die ihm sei-
nen Wunsch erfüllten und im 
Wohnzimmer der Familie 
Arnold das erste Dampfnude-
lessen organisierten, erzählte 
Pilwe-Präsident Rolf Braun 
auch im 42. Jahr die Ge-
schichte der Neckarauer Kult-
veranstaltung. Wie jedes Jahr 
begrüßte Braun rund 40 Gäste, 
allen voran das Stadtprinzen-
paar Eva-Maria I. und Mar-
co I. mit ihrem Gefolge, die 
Vorstände von Hauptsponsor 
GKM Dr. Markus Binder und 
Dr. Karl-Heinz Czychon, den 
ML-Vorsitzenden und NAN-
Verleger Holger Schmid,
Gernot Scholl vom Vorstand 
der Gemeindediakonie, die 
neue Leiterin der Commerz-
bank-Filiale Elisabeth Roth, 

Fröhlich Pfalz-Präsident Joa-
chim Bender, Vereinsvertre-
ter, Pilwe-Elferräte und Sena-
toren. 

Wie immer knetete Bä-
ckermeister und Pilwe-Sena-
tor Herbert Hohstadt in der 
Arnold’schen Küche den Teig 
in Handarbeit und formte 139 
Dampfnudeln, die von dem 

perfekt eingespielten Hel-
ferteam um Gastgeberin Ilse 
Arnold und Schwiegertochter 
Annette (die auch dieses Jahr 
mit einer neuen Aperitifkrea-
tion begeisterte), Claudia und 
Helene Küstner sowie Monika 
Niefer und Ulrike Braun, un-
terstützt von Karl-Heinz Küst-
ner, auf den knusprigen Punkt 
zubereitet wurden. Gern war-
teten Prinzenpaar und Gäste, 
als vor dem Essen noch eine 
besondere Ehrung anstand: 
Zum 25-jährigen Präsidenten-
jubiläum überreichte Pilwe-
„Vize“ Gerald Niefer im Na-
men der Pilwe-Familie Rolf 
Braun eine Torte mit dessen 
Konterfei aus Marzipan und 
dokumentierte damit, dass alle 
ihn „zum Fressen gern“ haben.

Danach langten die Gäste, 
allen voran die Hoheiten, umso 
kräftiger zu und ließen sich 
die frischen Dampfnudeln mit 
hausgemachter Kartoffelsup-
pe und Birnenschnitzen sowie 
badischem Wein schmecken.

cm

Fastnachtliche Kultveranstaltung 
wieder eine runde Sache

Senatspräsidentin Ilse Arnold lud zum 42. Pilwe-Dampfnudelessen

Pilwe-„Vize“ Gerald Niefer (l.) überreicht Rolf Braun eine Torte 
zum 25-jährigen Präsidentenjubiläum. Das Prinzenpaar gratuliert.  
 Fotos: Meixner

Hoheitliche Orden als Dank für das fleißige Küchenteam: v.l. Annette 
Arnold, Monika Niefer, Rolf Braun, Helene Küstner, Ilse Arnold, 
Claudia Küstner mit dem Prinzenpaar Eva-Maria I. und Marco I.

DIE PILWE-NACHT

Leute, geht zur PILWE-NACHT,
da wird getanzt und viel gelacht,
ein Programm der Spitzenklasse,
wird keinen länger sitzen lassen.

Hier gibt‘s Musik und auch Rabbatz,
keinen hält‘s auf seinem Platz,

da springt man auf, klatscht in die Hände,
und wünscht, das hätte nie ein Ende!

Da kann man tanzen, kann man toben,
DIES Event ist nur zu loben,

drum solltet Ihr Euch auch nicht zieren,
fürs nächste Jahr schon reservieren.

Weil‘s spricht sich rum, hier ist es spitze,
man muss nicht auf dem Stuhl nur sitze,

ein Star-Programm, kein Firlefanz,
Spitzenmusik und viel Tanz.

Ständig geht‘s hier auf und nieder,
nur zum Essen sitzt man wieder,
die Kraftwerksküche sichert gut,
dass keiner hier verhungern tut.

Und an der Bar gibt‘s feine Sachen,
die schließ- und endlich Stimmung machen,

hübsche Frauen, tolle Männer,
das ist was für Faschingskenner!

Dazu auch noch, in diesem Haus,
geht uns die Energie nie aus,

ob groß, ob mittel oder Zwerg,
wir feiern hier im Großkraftwerk!

Hier gibt es Heizung, Strom und Licht,
hier muss man frieren sicher nicht,
ein großer Parkplatz vor dem Saale,

hier kann man parken, muss nix zahle.

Kurzum, wir ziehen die Bilanz,
zu Musik, Stimmung und auch Tanz:

Ihr könnt in unseren Gefi lden
Schwerlich etwas Besseres fi nden!

Udo Seibold, Herausgeber von TANZ MIT!
 (www.tanz-mit.de)

Die nächste PILWE-NACHT fi ndet statt am 
19. Januar 2013 im Casino des Großkraftwerks.
Kartenreservierung unter Tel./Fax 0621-85 84 55 

oder 0621-8 45 86 24

EIN VORSTADTPOET

Produkte & DienstleistungenP&D

Schmerzbehandlung ohne Beipackzettel

NECKARAU. Chronische 
Schmerzen ganz einfach los-
werden: Das verspricht Prof. 
h.c. Bernd Walitschek. In 
Zusammenarbeit mit Ärzten 
und Wissenschaftlern wur-
de ein Gerät entwickelt, das 
Patienten innerhalb von we-
nigen Tagen eine deutliche 
Besserung der Beschwerden 
spüren lässt.

An welche Patienten rich-
tet sich das „power2cell“? 
Ob Gelenk- oder Rücken-
schmerzen, Muskelverspan-
nungen, Regeneration nach 
dem Sport oder Migräne 
– wer das „power2cell“ an-
wendet, spürt schon nach 
wenigen Tagen erhebliche 
Verbesserungen, was in 
diversen medizinischen 
Studien belegt worden ist. 
Das Gerät wird mit Klebe-

Elektroden an den Körper 
angeschlossen. Dann wählt 
man über die vier Bedien-
tasten das entsprechende 
Programm und startet die 
Anwendung. Das besondere 
am „power2cell“ ist, dass 
es keine Nebenwirkungen 
hat. Deshalb unser Motto: 
Schmerzbehandlung ohne 
Beipackzettel.

Man kann sich das „power-
2cell“ in der Apotheke in der 
Alten Seilerei im Seilwolff-
Center ausleihen. Die Tages-
miete beträgt 15 Euro. Aus-
reichend sind zehn Tage. zg

 Apotheke in der 
Alten Seilerei, 
Tel. 0621 / 80 33 16 90
E-Mail: apo-alte-
seilerei@t-online.de

NECKARAU. „Mit Schwung in den 

Mai“ – unter diesem Motto fi ndet der 

diesjährige Tanz in den Mai am Mon-

tag, 30. April, um 20 Uhr beim TV 

1884 Neckarau statt. Livemusik mit 

Gerhard Leibensperger, BINGO, eine 

kabarettistische Einlage mit Josefi n 

Lössl, leckeres Essen und eine Cock-

tailbar erwarten die Gäste. Eintrittskar-

ten zu 10 Euro sind in der Geschäfts-

stelle, Baloghweg 9, mittwochs 

18.30-19.30 Uhr, Tel. 0621-852257 

oder an der Abendkasse erhältlich. 

  zg

➜ KOMPAKT

 Tanz in den Mai beim TV 1884

 Gruppe „Goldvogel“ zweimal 
in Neckarau zu erleben
NECKARAU. Die Neckarauer Grup-

pe „Goldvogel“, die sich insbeson-

dere der Vertonung von Lyrik-Texten 

u.a. von Hermann Hesse, Johann 

Wolfgang Goethe u.a. verschrieben 

hat, tritt am Samstag, 31. März 

2012 in Gehrings Kommode auf; 

eine knappe Woche später, am Kar-

freitag, 6. April, ist die Gruppe im 

Cornelienhof, Friedrichstraße 14, zu 

hören. Beide Konzerte beginnen um 

20 Uhr. cm

 Mehr Infos unter 

www.goldvogel-band.de. 
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NECKARAU. Mönche und 
Nonnen waren heuer nicht zu 
sehen beim Rosenmontags-
schmaus, zu dem der Verein 
Geschichte Alt-Neckarau zum 
22. Mal einlud. Statt dessen 
hatten sich Remise und Zelt in 
ein Bistro verwandelt, waren 
doch die rund 20 Helfer des 
Vereins, die sich um das Wohl 
der Gäste kümmerten, als 
Bistro-Angestellte mit roten 
Schürzen und Halstüchern 
bekleidet, die Küchel-Bäcker 
an den Friteusen trugen so-
gar passende fl otte Bérets. Da 
wundert es nicht, dass den her-
beiströmenden Besuchern die 
traditionelle „Franzosesupp“ 
aus der Küche des GKM mit 
frisch gebackenen Kräppeln 
besonders gut schmeckte; 100 
Liter Suppe und rund 1600 
Krapfen waren in wenigen 
Stunden verputzt.

Die „Franzosesupp“ erhielt 
ihren Namen durch eine Bege-
benheit vor ca. 200 Jahren im 
Neckarauer Wald, als hung-

rige französische Soldaten 
dort beim Sturm auf Mann-
heim alles Grünzeug, das sie 
in den Gärten fi nden konnten, 
zu einer wohlschmeckenden 
Gemüsesuppe verarbeiteten. 

Eröffnet wurde das Tradi-
tionsmahl heuer mit einem 
Ständchen des Pilwe- Fanfa-
renzugs, bevor Heimatvereins-

vorsitzender Helmut Wetzel, 
als Mafi a-Pate verkleidet, die 
Besucher willkommen hieß, 
unter ihnen Landtagsabgeord-
nete Helen Heberer, Neckar-
auer Bezirksbeiräte, Bürger-
dienstleiterin Patricia Popp 
und den Ehrenvorsitzenden 
des Vereins, Günter Herbert. 

Nachdem auch Lore Herbert 
für die Pilwe-Ex-Lieblich-
keiten und Rolf Braun für den 
Pilwe-Elferrat Grußworte an 
die Besucher gerichtet hatten, 
war es an der Zeit, mehrere 
von Kindern in der Museums-
werkstatt gebastelte Masken 
zu prämieren. Die aus Alltags-
material wie Eierkartons und 
Pappe bestehenden Masken 
mit großen Augen, bunten 
Haaren und Bärten verrieten 
eine erstaunliche Kreativität, 
die belohnt werden müsse, er-
klärte Helen Heberer, Mitglied 
der dreiköpfi genJury. Als Prei-
se gab es für alle Bastler eine 
GKM-Tasche, Bücher für die 
beiden Sieger und Kalender 
für die Drittplatzierten.  cm

Rosenmontagsschmaus mit 
französischem Bistro-Flair

Besucheransturm beim Verein Geschichte Alt-Neckarau

In der voll besetzten Remise war die Stimmung prächtig.

Begnadete und fleißige Kräppel-Bäcker: die Vorstandsmitglieder Klaus 
Curth (l.) und Gerhard Hester.   Fotos: Meixner

NECKARAU. Zur Verleihung 
der 20. Prinzessinnenspan-
ge luden die sieben Pilwe-
Ex-Lieblichkeiten in den 
Wappensaal des Neckarauer 
Rathauses. Nach der musi-
kalischen Begrüßung durch 
den Pilwe-Fanfarenzug hieß 
Sprecherin Lore Herbert zu-
sammen mit ihren Kolle-
ginnen Ursel, Tina und Nico-
le viele Gäste willkommen, 
allen voran das Mannheimer 
Stadtprinzenpaar, Bürger-
dienstleiterin Patricia Popp, 
Kommunalpolitiker, Spon-
soren sowie Geehrte der Vor-
jahre. Einer von ihnen, Helmut 
Wetzel, charakterisierte in sei-
ner Laudatio den neuen Träger 
der silbernen Spange, Dr. Mar-
kus Binder, als „inländische 
symbadische Persönlichkeit 
mit globaler Erfahrung“. Nach 
erfolgreichem Studium und 
Promotion als Diplom-Kauf-
mann trat der gebürtige Frei-
burger nach mehreren verant-
wortungsvollen Aufgaben im 
In- und Ausland im Jahr 2010 
die Nachfolge von Wolfgang 
Frey als kaufmännischer Vor-
stand des GKM an der Seite 
von Dr. Karl-Heinz Czychon 
an. Seither sei er bei wichtigen 
Neckarauer Veranstaltungen 
und Terminen präsent und 

bringe sich mit Partnerin wann 
immer es geht, ins gesell-
schaftliche Leben in Neckarau 
ein, lobte Wetzel.

Gemäß der Auszeich-
nungskriterien, nach denen 
die Spange einer Persönlich-
keit verliehen wird, die sich 
„um Neckarau, die Neckar-
auer Prinzessinnen oder um 
die Mannheimer Fastnacht 
verdient gemacht hat“, über-
reichte Ex-Lieblichkeit Lore 
Herbert die Ehrenurkunde zur 
Spange mit der Begründung, 
der Geehrte sei voller Energie 
für Neckarau aktiv und habe 
„eine Menge Kohle“.  

Gerührt dankte dieser für 
die hohe Auszeichnung, die 
ihm Ansporn sei für viele 
weitere Aktivitäten in Neckar-
au, „einem Vorort, der durch 
großes soziales Engagement 
geprägt ist“.

Das Rahmenprogramm 
wurde gestaltet von den 
Mannheimer Weibern, dem 
Jugendtanzmariechen der K.V. 
Ladeberger Ratze mit Kin-
derprinzessin Michelle I. und 
der Pilwe-Jugendgarde sowie 
Werner Steiner am Akkordeon. 

cm

Herr der Kohle und Energie mit 
edler Spange geehrt

Neckarauer Ex-Lieblichkeiten zeichneten Dr. Markus Binder aus

Ex-Prinzessinnen, Gäste und sogar das amtierende Stadtprinzenpaar 
gratulierten dem neuen Spangenträger Dr. Markus Binder (4.v.l.). 
 Foto: Meixner

NECKARAU. Bei strahlendem 
Sonnenschein schlängelte 
sich ein bunter Lindwurm 
am Fastnachtsdienstag durch 
den Neckarauer Ortskern, wo 
viele originell verkleidete Zu-
schauer in bester Stimmung 
die Straßen säumten. Wie 
immer angeführt vom Pilwe-
Fanfarenzug, den Garden und 
den Tanzmariechen, mischten 
sich Fußgruppen wie der Ver-
ein Geschichte Alt-Neckarau 
mit bäuerlichem Handkarren 
und einer Rittergruppe, die 
Jakobushexen sowie junge 
SportlerInnen des TV 1884 
Neckarau und der Post-Sport-
gemeinschaft mit artistischen 
Einlagen sowie kleine Narren 
des Kinderhauses Sentapark 
mit einem kleinen Wagen zum 
Thema „Dschungelcamp“ 
zwischen prachtvoll gestaltete 
Wagen, wie z.B. die Neckar-
auer Pfadfi nder mit Naturku-
lisse, KFZ Krieger mit dem 
Thema New York und der 
Freiheitsstatue, die Kanuge-
sellschaft mit Iglu und win-
tertauglichen Booten, im Ge-
gensatz zu den sommerlichen 
Beach-Tussies und Boys der 
AH des TSV Neckarau. Nach 
der Grokageli Lindenhof, den 
Rheinauer Sandhase und dem 
Wagen des gemeinnützigen 

Vereins Rheinau mit dem The-
ma „Mobilität“, endete der 
Zug mit dem Bauernleiterwa-
gen der Pilwe-Elferratsdamen 
und schließlich dem Prunkwa-
gen der Pilwe, der beim dies-
jährigen großen Fastnachts-
zug unter den Mannheimer 
Teilnehmern den ersten Platz 
belegte. Mit auf dem Wagen 
fuhr, wie die Elferräte mit 
Nachthemd und Zipfelmütze 
bekleidet, GKM-Vorstand Dr. 
Markus Binder, der sich bei 
den Pilwe sehr wohl fühlte. 

Fünf NeckarauerZugteil-
nehmer wurden von einer Jury 
mit gleichwertigen Pokalen 
ausgezeichnet: KFZ-Krieger, 
TSV Neckarau, KGN, Kin-
derhaus Sentapark, Verein Ge-
schichte Alt-Neckarau. 

Schon vor Beginn des 
Neckarauer Zügls ging bei 
der „Närrische Hofsause“ der 
Firma Remp Energie- und 
Wärmetechnik in der Fried-
richstraße die Post ab. Immer 
wieder drängten viele Narren 
in den geschmückten Hof, wo 
bei toller Musik eine Super-
stimmung herrschte. Die Be-
wirtung hatten Post-SG und 
VfL Kurpfalz Neckarau über-
nommen, für deren Förderver-
eine der Erlös der Veranstal-
tung bestimmt ist.  cm

Die Sonne strahlte mit 
Narren um die Wette
Pilwe organisierten Fastnachtszügl 

Die Freiheitsstatue grüßte vom prächtigen Wagen von KFZ-Krieger.
  Foto: Meixner

Ihre Neckarau-Almenhof-Nachrichten auch im Internet unter

www.stadtteil-portal.de
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STADTTEILE. Ab sofort sind 
die Geschäftsführerin der 
Mannheimer Klimaschutz-
agentur und ihre Energiebera-
ter Dauergast in den Stadttei-
len. In den vier Bürgerdiensten 
Käfertal, Sandhofen, Neckar-
au und Friedrichsfeld erhalten 
Interessierte praktisch direkt 
vor der Haustür Hilfe im Di-
ckicht verschiedener Förder-
möglichkeiten. Außerdem 
informiert die Klimaschutza-
gentur über alle Fragen rund 
um Energiesparen und Ener-
gieeffi zienz.

Gleich zwei Bürgermeister 
freuten sich über das neue 
Angebot: Christian Specht 
als zuständiger Dezernent für 
die Bürgerdienste begrüßte 
die „Hochzeit“ der beiden 
Einrichtungen, die passend 
im Trausaal des Käfertaler 
Rathauses vorgestellt wurde, 
ebenso wie Umwelt-Bürger-
meister Lothar Quast. „Wir 
wollten die Klimaberatung 
von Anfang an nicht nur sta-
tisch in den Quadraten an-
bieten, sondern auch auf die 
Stadtteile ausweiten“, sagte er.

Und auch die Standorte 
seien mit Bedacht gewählt. So 
liege der Bürgerdienst Käfer-
tal im Zentrum des großen Sa-
nierungsgebietes „Käfertaler 
Mitte“. „Da gibt es viel zu be-
raten“, war sich Specht bei der 
Vorstellung des neuen Kon-
zeptes sicher. Das gilt auch für 
den Standort in Neckarau, der 
zusammen mit dem Einzugs-
gebiet Rheinau, rund 50.000 
Menschen erreiche. Sand-
hofen helfe dabei, den Bera-

tungsbedarf im Mannheimer 
Norden abzudecken, „denn 
zum Beispiel in den Wohnhäu-
sern in Waldhof-Ost besteht 
ein großer Sanierungsbedarf“, 
sagte Josef Krah als Leiter des 
Fachbereichs Umwelt. Fried-
richsfeld ergänze das Angebot 
im Süden.    

Ein halbes Jahr lang wol-
le man die Energieberater 
zunächst in die vier Vororte 
schicken. Anschließend kön-
ne man sich durchaus eine 
Ausweitung des Angebotes 
vorstellen, so Quast. „Und 
ich denke, dass es ein erfolg-
reiches Angebot sein wird.“ 
Das glaubt auch sein Kollege 
Christian Specht: „Wir wollen 
unsere Bürgerdienste zu einer 
Art „Markthalle“ für die viel-
fältigen Angebote der Stadt 
ausweiten.“ Die Klimaschutz-
beratung sei ein weiterer Bau-
stein dabei. „Und wir leisten 

damit ja schon einen unmit-
telbaren Beitrag zum Klima-
schutz, weil die Bürger aus 
den Stadtteilen nicht mehr in 
die Innenstadt fahren müssen, 
um sich beraten zu lassen.“

Beratung vor Ort werde von 
der Klimaschutzagentur von 
Anfang an betrieben, ergänzte 
die Geschäftsführerin Tina 
Schindowski: „Wir haben seit 
2010 rund 3000 Beratungen 
im Jahr und waren auch bei 
den Leistungsschauen oder 
ähnlichen Veranstaltungen in 
den Vororten präsent.“ Und 
jetzt eben auch in den Bürger-
diensten.  end

 Die Termine vor Ort in 
Neckarau: 
Dienstag, 10. April, 8. Mai, 
12. Juni, 10. Juli, 14. August, 
jeweils zu den Öffnungs-
zeiten der Bürgerdienste. 

Klimaschutz beginnt vor Ort
Klimaschutzagentur berät jetzt auch in den Bürgerdiensten

Die beiden Bürgermeister Christian Specht (l.)und Lothar Quast (M.) mit 
dem Team der Klimaberater.  Foto: Endres

NECKARAU. Großer Sportler 
und großer Trainer in Perso-
nalunion – das ist Wolfgang 
Hemme, der nach 41 aktiven 
Jahren im TV 1884 als haupt-
amtlicher Turn- und Sportleh-
rer und Trainer bei der jüngs-
ten Jahreshauptversammlung 
verabschiedet wurde.

Nach den Regularien der 
Versammlung mit Berichten 
des Vorstands und der einzel-
nen Abteilungen sowie Mit-
gliederehrungen für 25, 40 
und 50 Jahre Treue zum Ver-
ein stand die Würdigung des 
verdienten Trainers im Zen-
trum. 

Nach dessen letztem Bericht 
der Abteilung Turnen ließ TV-
Vorsitzende Beate Hoheisel 
das jahrzehntelange Wirken 
von Wolfgang Hemme schlag-
lichtartig Revue passieren: seit 
1960 Mitglied im TV, wurde 
er nach mehreren sportlichen 
Erfolgen 1970 als hauptamt-
licher Turn- und Sportlehrer 
eingestellt, eine Tätigkeit, die 
Turnen und Kunstturnen von 
Kindern, Jugendlichen weib-
lich und männlich, bis hin 
zu Aufbaugruppen und Lei-
stungsgruppen umfasst. Schon 
1972 stellten sich sportliche 
Erfolge ein, die sich in den 
nächsten Jahren mit vielen Ti-
teln und vorderen Plätzen auf 
verschiedenen Meisterschaf-
ten eindrucksvoll fortsetzten. 
So wurden z.B.1983 beim 
Gauturntag alle Pokale der 
Turner abgeräumt. Ein Höhe-
punkt der Erfolgskette war der 
Gewinn des badischen Mei-
stertitels der Kunstturner im 
Jahr 1990. In den Folgejahren 
errangen die Kunstturner viele 

vordere Plätze in der höchsten 
badischen Klasse, der Ober-
liga, wo sie 10 Jahre lang bis 
2004 einen unangefochtenen 
Platz behaupteten. „Aus einem 
guten Turner wurde ein noch 
besserer Trainer“, fasste Beate 
Hoheisel zusammen und ver-
wies auf zahlreiche Auszeich-
nungen für Wolfgang Hemme, 
wie die Verleihung der Ehren-
nadel des Deutschen Turner-
bunds im Jahr 1988. 

Doch auch jenseits des Lei-
stungssports war Wolfgang 
Hemme immer zur Stelle, wo 
er gebraucht wurde. „Beim 
Bau des Turnerheims hat er 
1200 Stunden gearbeitet, bis 
es als Gebäude stand“; die 
Stunden danach habe er nicht 
mehr gezählt, merkte Hoheisel 
an.

Besonders zu den Kindern in 
seinen Übungsstunden pfl egte 
Hemme ein kameradschaft-
liches Verhältnis; beim Kin-
derfasching des Vereins und 
bei Tanzveranstaltungen war 

er als Animateur und Stim-
mungsmacher sehr geschätzt. 
Auch der Bau des Häuschens 
für die jüngsten Vereinsmit-
glieder, die Krabbelturner, 
geht auf sein Konto, dankte 
Hoheisel für die prägenden 
vier Jahrzehnte und über-
reichte mit ihren Vorstands-
kollegen Reinhard Munz und 
Klaus Haberzettel Geschenke 
zum Abschied. Ihr Wunsch, 
dass Wolfgang Hemme auch 
als „Rentner“ weiterhin dem 
Verein mit Rat und Tat ver-
bunden sein möge, sprach den 
Anwesenden aus dem Herzen. 

„Der Abschied nach 41 Jah-
ren Lehrertätigkeit im Verein 
ist mir nicht leicht gefallen“, 
zeigte sich der viel Gelobte 
gerührt. „Besonders die Kin-
der werden mir fehlen“, sagte 
er und wünschte seiner Nach-
folgerin Delia Crainic Erfolg 
und ebenso viel Freude an 
der Arbeit, wie er sie hatte.

cm

Abschied mit Stolz und Wehmut
TV 1884 verabschiedet seinen Trainer Wolfgang Hemme 

nach 41 aktiven Jahren 

Die Vorsitzenden des TV 1884 Beate Hoheisel, Reinhard Munz (r.) und 
Klaus Haberzettel ( 2.v.r.) verabschiedeten nach 41 Jahren den verdienten 
Trainer Wolfgang Hemme.   Foto: Meixner
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Produkte & DienstleistungenP&D

NECKARAU. In den hellen 
und freundlich gestalteten 
Praxisräumen des exami-
nierten Physiotherapeuten 
Juri Tschernjawski gibt es 
das zehnjährige Jubiläum zu 
feiern. Gemeinsam mit mitt-
lerweile acht Angestellten 
betreibt er die Praxis in der 
Rheingoldstraße 29, in der für 
Patienten die gesamte Palette 
der physikalischen Therapie 
zur Verfügung steht. Die Pra-
xis ist ebenerdig gelegen und 
alle Kabinen sind in wohliger 
Atmosphäre rollstuhlgerecht 
erreichbar. 

Der staatlich anerkannte 
Physiotherapeut und Diplom-
Sportlehrer Juri Tschern-
jawski ist seit 20 Jahren in 
Deutschland. Außerdem 
war der ehemalige Ringer 
als Trainer und Sportlehrer 
beim Olympia-Stützpunkt 
Schifferstadt tätig. Derzeit 
widmet er sich immer noch 
der Betreuung beim Ringer-
team RSL 2000 Sandhofen. 

Seit mehr als drei Jahren un-
terstützt ihn sein 25-jähriger 
Sohn Eugen Tschernjawski. 
Er ist gleichfalls eng mit dem 
Sport  als erfolgreicher Rin-
ger verbunden. Der staatlich 
anerkannte Physiotherapeut 
und Lymphdrainagetherapeut 
befi ndet sich derzeit in der 
Zusatzausbildung für manu-
elle Therapie. 

Neben der klassischen 
Krankengymnastik, manu-
eller Therapie, Lymphdrai-
nage, Massagen und prä-
ventiven Maßnahmen gibt 
es Spezialbehandlungen auf 
dem Schlingentisch, Kiefer-
gelenkbehandlungen, Fan-
gopackungen oder die Bo-
bath-Therapie, die sich nach 
Schlaganfällen oder Stö-
rungen durch Erkrankungen 
des Zentralen Nervensystems 
bewährt hat. Auch Hausbe-
suche in Senioren- und Kin-
derheimen und bei Privatper-
sonen sowie die Betreuung 
von Leistungssportlern gehö-

ren zum Leistungsspektrum 
der Praxis, die von 8.00-20.00 
Uhr geöffnet ist. Für die me-
dizinische Trainingstherapie 
sind viele Spezialgeräte für 
die verschiedenen Körper-
partien in der Praxis vorhan-
den, um Patienten und Sport-
willigen in kleinen Gruppen 
ein Training wie im Fitness-
Studio unter individuell-
therapeutischer Anleitung zu 
ermöglichen. Dabei ist der äl-
tere Patient ebenso willkom-
men wie der gestresste Jung-
manager, die Firmenchefi n 
oder die Hausfrau. Sportler 
wie z.B. Handballer, Ringer, 
Leichtathleten oder Fußbal-
ler kommen regelmäßig nach 
ihren Sportverletzungen zur 
individuellen medizinischen 
Betreuung. Die Praxis ist für 
privat und alle Kassen zu-
gelassen. zg

 Nähere Informationen 
und Terminvereinbarungen 
unter Tel. 8 46 06 44.

Zehn Jahre physiotherapeutische Praxis Tschernjawski

NECKARAU. Seit 2006 ist 
er in der Nachfolge von Prof. 
Dr. Achim Weizel am Dia-
koniekrankenhaus als Leiter 
der Medizinischen Klinik II 
tätig, seit 1. Februar 2009 ist 
er Ärztlicher Direktor des 
Hauses, seit Ende Dezember 
2011 führt er den Titel außer-
planmäßiger Professor, den 
ihm die Universität Heidel-
berg mit Urkunde verliehen 
hat. Prof. Dr. med. Dieter 
Schilling ist mit dieser außer-
ordentlichen Qualifi kation ein 
Arzt, bei dem sich seine Pati-
enten gut aufgehoben fühlen, 
weil er nicht nur fachlich ein 
verlässlich-kompetenter Me-
diziner ist, sondern auch ein 
Gesprächspartner auf Augen-
höhe, der- je nach Situation - 
behutsam aufklärt, fachkundig 
informiert oder auch locker 
plaudern kann. Der 48-jährige 
Pfälzer Winzersohn, der in 
Bad Dürkheim wohnt, genoss 
seine Ausbildung zum Inter-
nisten und Gastroenterologen 
am Klinikum Ludwigshafen 
und konnte sich im Rahmen 
seiner dortigen wissenschaft-
lichen Tätigkeit im Jahr 2004 
an der Universität Mainz ha-
bilitieren. Im Oktober 2010 
verlegte Dr. Schilling seinen 
akademischen Standort als 
Privatdozent im Rahmen einer 
Umhabilitation an die medizi-

nische Fakultät Mannheim der 
Universität Heidelberg; seit-
her ist er in der akademischen 
Lehre in Mainz und Mann-
heim tätig.

Daneben kommt er mit groß-
em Engagement seinen Aufga-
ben als Ärztlicher Direktor des 
Diakoniekrankenhauses wie 
denen des Chefarztes der dor-
tigen Medizinischen Klinik II 
nach. In seiner Klinik betreut 
Herr Prof. Dr. Schilling zusam-
men mit seinen Mitarbeitern 
schwerpunktmäßig Patienten, 
die an Erkrankungen des Ma-
gen-Darm-Traktes, der Leber 
oder der Bauchspeicheldrüse 
sowie an Stoffwechselerkran-
kungen leiden oder Betreuung 
im Bereich der Ernährungs-
medizin bedürfen. Auf dem 
Gebiet der sog. Visceralmedi-
zin konnte er zusammen mit 
seinem viszeralchirurgischen 
Kollegen, Herrn Prof. Dr. K. 
Böttcher, eine ausgewogene 
Kooperation aufbauen, um Pa-
tienten, die bei Erkrankungen 
des Verdauungstraktes sowohl 
internistische als auch chrirur-
gische Betreuung benötigen, 
eine optimale Versorgung zu 
ermöglichen. In dieser Zu-
sammenarbeit ist es den bei-
den Chefärzten gelungen, am 
Diakoniekrankenhaus Mann-
heim zusammen mit niederge-
lassenen Kollegen ein Darm-

krebszentrum zu etablieren, 
welches von der Deutschen 
Krebsgesellschaft zertifi ziert 
wurde.

Darüber hinaus engagiert 
sich Herr Prof. Schilling für 
Aufklärung und Information 
über Möglichkeiten der Vor-
sorge gegen Dickdarmkrebs - 
zum Beispiel im Rahmen von 
Informationsveranstaltungen 
wie der Neckarauer Gesund-
heitswoche. In seiner Freizeit 

widmet sich Herr Prof. Schil-
ling seinen beiden Söhnen so-
wie seinen Hobbies, zu denen 
Lesen, Theaterbesuche, aber 
auch sportliche Aktivitäten 
wie Fahrrad-Fahren oder Jog-
gen gehören – letzteres oft 
auch nach Dienstschluss im 
Waldpark.   cm

 Mehr Infos unter
 www.diako-mannheim.de.

Erfahren, kompetent und in der Region verhaftet
Privatdozent Dr. med. Dieter Schilling jetzt außerplanmäßiger Professor am Diakoniekrankenhaus

Der Ärztliche Direktor und Chefarzt der Medizinischen Klinik II, Professor 
Dr. Dieter Schilling.   Foto: Meixner

NECKARAU. Inmitten der 
Weltmeister, Europameister 
Olympiasieger und Deut-
schen Meister bei der Mann-
heimer Sportlerehrung fand 
sich in diesem Jahr auch ein 
ungewöhnlicher Name: Der 
Neckarauer Heinz Scheidel er-
hielt von Bürgermeister Lothar 
Quast und dem Sportkreisvor-
sitzenden Michael Scheidel 
die Ehrung als „Verdiente Per-
sönlichkeit des Sports“.

„Das kam für mich völ-
lig überraschend“; berichtete 
Scheidel von der Anfrage aus 
dem Sportkreis, mit der sein 
langjähriges Engagement rund 
um den Reitsport gewürdigt 
werden sollte. Allerdings hat-

te das Gremium bereits für die 
Sportlerehrung im Vorjahr an-
gefragt. „Das kam mir aber zu 
früh. Schließlich bin ich erst 
im Jahr 2012 40 Jahre Vorsit-
zender der Reitgemeinschaft 
Neckarau. Zu diesem Jubi-
läum hat es besser gepasst“, 
verriet Scheidel, warum er 
die Lorbeeren der Stadt nicht 
schon 2010 im Stadthaus N1 
entgegen genommen hatte.

Ausgezeichnet wurden da-
bei nicht allein die vier Jahr-
zehnte an der Spitze des Sport-
vereins, die Durchführung der 
Hubertusjagd seit 1975, sowie 
zahlreiche Turniere im Schat-
ten des Waldparks seit dem 
Jahr 1977. „Unter seiner Ägi-

de entstand das Pferdesport-
zentrum auf der Fohlenwei-
de“, hob Moderator Wolfgang 
Grünwald in seiner Laudatio 

hervor. Allemal gute Gründe 
für die sportliche Ehrung des 
Neckarauer Bauunternehmers. 

end

Überraschende Auszeichnung
Heinz Scheidel ist „Verdiente Persönlichkeit des Sports“

Beifall von Bürgermeister Lothar Quast (r.) und dem Sportkreisvor-
sitzenden Michael Scheidel (l.) für den Neckarauer Unternehmer Heinz 
Scheidel.   Foto: Schreuer
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MANNHEIM. Ein Fahrrad-
Sicherheitstraining „Besser Rad 
fahren“ bietet der Allgemeine 
Deutsche Fahrrad-Club (ADFC) 
Baden-Württemberg e.V. in der 
Mannheimer Innenstadt an. 
Zwei unabhängige Termine 
werden an den Wochenenden 
31.3./.1.4. und 21./22.4.2012 
durchgeführt. Für die Termine 
waren bei Redaktionsschluss 
nur noch je vier Plätze frei.
Der Kurs ist für erwachsene 
Radfahrende gedacht, die das 
Radfahren an sich beherrschen, 
sich aber im innerörtlichen Ver-
kehr unsicher fühlen oder man-
gelnde Fahrpraxis haben. Dabei 
wird vermittelt, wie man Un-
fallrisiken objektiv einschätzt 
und Gefahren, die von anderen 
Verkehrsteilnehmern ausgehen, 
vermindert. Durch das Trai-
ning sollen die Radfahrenden 
ihr Fahrrad sicher und selbstbe-
wusst auch durch dichten Ver-
kehr lenken können um dabei 
vorausschauend und rücksichts-
voll zu fahren. Gefahrenbrem-
sungen und Ausweichmanöver 
werden im geschützten Raum 

geübt. Es wird „erfahren“, wie 
moderne Radverkehrsanlagen 
genutzt werden. Auch Viel-
fahrende lernen von den er-
fahrenen Kursleitern, ob ihre 
Fahrbahnposition richtig ist und 
welche versteckten Gefahren 
sonst noch im Verkehr lauern. 
Sicher Rad fahren ist weit mehr 
als gesetzeskonform zu fahren, 
und Radfahren ist auch auf 
mehrstreifi gen Straßen nicht per 
se gefährlich. Der Kurs fi ndet  
Samstag von 10 Uhr bis 16 Uhr 
und Sonntag von 9 Uhr bis 12 
Uhr statt. Ein eigenes, verkehrs-
sicheres Fahrrad muss mitge-
bracht werden. Die Teilnahme 
kostet € 60, für ADFC Mitglie-
der € 40. Teilnehmer, die sich 
selbst durch diesen und weitere 
Kurse zum Kursleiter ausbilden 
lassen wollen, bekommen die 
Teilnahmegebühr später erstat-
tet und werden bei der Anmel-
dung bevorzugt berücksichtigt. 
Infos und Anmeldung nur über 
den ADFC Landesverband Ba-
den-Württemberg e.V., Tel 0711 
/628999 und E-Mail:besser-rad-
fahren@adfc-bw.de.  pm

MANNHEIM. Am 28. April 
beginnt der Mannheimer Mai-
markt. Bis 8. Mai haben Besu-
cher elf Tage lang Gelegenheit, 
auf Deutschlands größter Re-
gionalmesse Tausende von An-
gebote für Familie, Beruf und 
Freizeit kennenzulernen, 1.400 
Aussteller zeigen Neues und 
Bewährtes auf dem Maimarkt 
und nehmen sich Zeit für Bera-
tung. 

Wer sparen und gewinnen 
will, kann sich bei vielen Ver-
kaufsstellen Vorverkaufstickets 
sichern. Die Eintrittskarte kostet 
im Vorverkauf 4,50 Euro anstatt 
an der Kasse 8 Euro, Kinder 
von 6-14 Jahren zahlen 3 Euro 
anstatt 4,50 Euro. Wer mit Bus 
oder Straßenbahn kommt, zahlt 
mit dem VRN-Maimarkt-Ticket 
nur 9 Euro Eintritt einschließlich 
Hin- und Rückfahrt. Für Kinder 
von 6-14 Jahren kostet das Ti-
cket, das im gesamten Verbund-
gebiet des VRN gilt, 5 Euro. 
Die Nach-16-Uhr-Karte ist für 
4 Euro zu haben. Die Haltestel-
le befi ndet sich unmittelbar vor 
dem Maimarkt-Haupteingang. 

Wer Vorverkaufs-Karten kauft, 
kann wieder beim RNF-Mai-
markt-Gewinnspiel teilnehmen, 
das während der ganzen Vor-
verkaufszeit bis zum 28. April, 
23:59 Uhr, läuft. Hauptpreis 
ist dieses Mal ein Lancia New 
Ypsilon 1.2. Außerdem sind 10 
Maimarkt-Goldbarren zu ge-
winnen. Teilnehmen kann jeder, 
der im Vorverkauf Maimarkt-
karten sowie VRN-Maimarkt-
Tickets erworben hat, die nicht 
aus einem Automaten stammen. 
Einfach anrufen unter 01378-
8818181 und Ticket-Nummer, 
Namen und Telefonnummer 
nennen.  Vorverkaufsstellen 
in Neckarau sind die Bürger-
dienste im Rathaus, Schreibwa-
ren Großkinsky, Niederfeldstr. 
81, Toto-Lotto Balogh-Dobler, 
Fischerstr. 1, Rheingoldcenter-
Shop Milojevic, Rheingoldplatz 
6, Presseshop Sen, Steubenstr. 
86, CIGO im Seilwolff-Center, 
Angelstr. 5-11, außerdem Bür-
gerdienst Lindenhof, Landteil-
str. 16a und Totto-Lotto Zeir-
schriften Nalu, Feldbergstr. 91. 

pm/red

NECKARAU. 10 echte Neckar-
auer Vereinsjubiläen, dazu fast 
die gleiche Zahl übergeord-
nete Jubiläen hat Helmut Wet-
zel, rühriger Vorsitzender des 
Verein Geschichte Alt-Necka-
rau, ermittelt und erfasst. An-
gesichts dieser Menge plant 
der Verein wieder eine große 
Jubiläumsausstellung im Wap-
pensaal des Neckarauer Rat-
hauses, die beim Neckarauer 
Frühlingsfest am 19.5.2012 
eröffnet und bis zum Ernte-
dankfest am 23.9. 2012 ge-
zeigt werden könnte – so ein 
Vorschlag des Vereins. 

In die Vorbereitung dieser 
Ausstellung sollen die „Ju-
bilare“ eingebunden werden; 
dazu soll möglichst bald ein 
Treffen im „Historischen 
Neckarauer Rathaus Ensem-

ble“ stattfi nden, um gemein-
sam die Einzelheiten zur 
Gestaltung der Schau abzu-
sprechen.

Der Verein Geschichte Alt-
Neckarau bittet daher alle 
Jubiläumsvereine, Kontakt-
personen und Interessierten 
möglichst bald um Vorschläge 
zu einem gemeinsamen Ter-
min bzw. um Ideen zur Gestal-
tung der Ausstellung. 

Die in chronologischer Fol-
ge erfassten Neckarauer Jubi-
läen sind: 

180 Jahre Wilhelm-Wundt 
in Neckarau geboren, 150 
Jahre Sängerbund Harmonie, 
135 Jahre Christliche Ge-
meinschaftsschule in Neckar-
au, 130 Jahre St. Jakobus-
Chor, 120 Jahre Deutsches 
Rotes Kreuz Neckarau, 120 

Jahre SPD-Neckarau, 110 
Jahre Kleintierzüchterverein 
Neckarau, 100 Jahre Marien-
Apotheke, 50 Jahre Schiller-
schule Neckarau. 

Übergeordnete Jubiläen: 
900 Jahre Fürsten-Haus Ba-

den, 750 Jahre Altriper Fähr-
recht, 550 Jahre Schlacht bei 
Seckenheim, 100 Jahre Volks-
tümlicher Wassersport Mann-
heim, 95 Jahre Reichsbund 
der Kriegsopfer,  80 Jahre 
Gemeinschaft der Siedler und 
Eigentümer, 60 Jahre Baden-
Württemberg, 20 Jahre Euro-
päische Union ( EU ).  cm

 Kontakt per E-Mail unter 
info@verein-geschichte-
alt-neckarau.de oder 
helmut.wetzel@t-online.de 
oder per Tel. 0621-859986.

Fahrradsicherheits-Training 
in Mannheim

Maimarkt-Eintrittskarten 
und VRN-Tickets Vorverkauf

Auch 2012 viele Neckarauer Jubiläen
Verein Geschichte Alt-Neckarau plant Ausstellung im Wappensaal
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ALMENHOF. Die Elterninitiative 

48er Spiel- und Sportplatz Mannheim-

Almenhof e.V. lädt am 5. Mai 2012 

von 12.00-18.00 Uhr zum 16. Spiel- 

und Sportplatzfest auf dem 48er 

Platz. Die Aktiven um die Vorsitzende 

Michaela Boll haben wieder ein buntes 

Programm für jede Altersgruppe vor-

bereitet. Jüngere Besucher können 

angegurtet den Kletterturm des Klet-

terzentrums Extrem erklimmen; zur 

Erholung gibt es Kinderschminken, 

eine Bastelaktion und natürlich ein 

großes Flohmarktangebot sowie eine 

Tombola. Voraussichtlich wird die 

DLRG mit einem Rettungsboot vor Ort 

sein; und beim Geschicklichkeitspar-

cours gibt es Preise zu gewinnen. 

Auch sportlich ist viel Abwechslung 

geboten: ab 14.00 Uhr gibt es für die 

sportliche Jugend ein Streetball- und 

Inline-Hockeyturnier. Die Mannschaf-

ten können sich bis 13 Uhr vor Ort 

anmelden. Die Bürgerinitiative zum 

Erhalt des 48-er Platz wird auch wie-

der einen Sponsorenlauf auf der Lauf-

bahn des Platzes veranstalten. Die 

Anmeldung erfolgt ebenfalls vor Ort.

pm/red

 Mehr Infos zum Sponsoren-

lauf auch unter

www.48er-mannheim.de.

NECKARAU. Zu einer gemein-

samen Veranstaltung zum strittigen 

Thema „Rente mit 67“ haben die 

SPD-Ortsvereine Lindenhof, Neckar-

au, Rheinau und die SPD-Arbeitge-

meinschaft für Arbeitnehmerfragen 

(AfA) ein politisches Schwergewicht 

nach Mannheim eingeladen.

Der Bundestagsabgeordnete und 

Bundesvorsitzende der AfA Ottmar 

Schreiner wird im Neckarauer Volks-

haus zu diesem Thema Stellung be-

ziehen. 

Die Diskussion mit Ottmar Schreiner 

(MdB) und dem Mannheimer SPD-

Bundestagsabgeordneten Stefan 

Rebmann fi ndet am Mittwoch, 18. 

April 2012, 19.00 Uhr im Volkshaus 

Neckarau, Rheingoldstraße 47 statt.

Bei der Verabschiedung des Al-

tersgrenzenanpassungsgesetz zur 

Rente 67 hatte Ottmar Schreiner im 

Bundestag erklärt, dass „aufgrund 

der völlig unzureichenden beschäfti-

gungs- und arbeitsmarktpolitischen 

Rahmenbedingungen die Anhebung 

des Renteneintrittsalters zu einem 

weiteren Anstieg der Langzeitar-

beitslosigkeit führen und das Risiko 

der Altersarmut erheblich verschär-

fen wird.“

Alle Interessierten sind zum Mitdisku-

tieren eingeladen.

 pm

NECKARAU/LINDENHOF. Mann-

heim hat sich auf den Weg zur fahr-

radfreundlichen Kommune gemacht. 

Über 1 Million Euro hat der Gemein-

derat dafür in den jüngsten Etatbe-

ratungen eingestellt. Das erklärte 

Umweltbürgermeister Lothar Quast 

in einer Pressekonferenz. 

Dazu gehören nicht nur Vorberei-

tungen zu den Feierlichkeiten im 

Jahr 2017 zum 200. Geburtstag 

von Fahrrad-Erfi nder Karl Drais, auch 

wenn Quast noch lachend demen-

tiert, dass so etwas wie eine „Fahr-

rad-Symphonic“ geplant sei. Bereits 

heute soll der Mannheimer Süden 

jedoch direkt von den geplanten 

Maßnahmen profi tieren. 

So sollen Stephanienufer, Rheinpro-

menade und Mönchwörthstraße zu 

„Fahrradstraßen“ erklärt werden. Bei 

diesen Routen, insgesamt sind im 

Stadtgebiet sieben davon vorgese-

hen, handelt es sich bereits um ver-

kehrsberuhigte Bereiche, in denen 

Autos nicht schneller als 30 Stun-

denkilometer fahren dürfen, und die 

bereits heute von Radfahrern stark 

genutzt werden, erklärte Quast. 

Durch die ausdrückliche Ausweisung 

als „Fahrradstraße“ werden Radler 

auf die Möglichkeit einer bequemen 

und geschützten Verbindung hinge-

wiesen. 

Es handele sich also eher um eine 

Maßnahme der Öffentlichkeitsarbeit, 

die im Haushalt mit 80.000 Euro zu 

Buche schlage. Eine gleichzeitige 

Straßensanierung etwa am Stepha-

nienufer sei aus diesem Topf nicht 

vorgesehen, räumte der Bürgermei-

ster ein.  end

➜ KOMPAKT

 Bundesvorsitzender der SPD-Arbeitnehmer
kommt nach Neckarau

 Mit dem Rad Kamerad –
Mannheimer Süden erhält zwei Fahrradstraßen

 16. Spiel- und Sportplatzfest auf dem 48er Platz 
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GESCHÄFTSWELT KOMPAKT

 In dieser neuen Rubrik 
fi nden Sie Kurznachrich-
ten aus der Geschäftswelt. 
Wenn Sie als GDS-Mit-
gliedsbetrieb neue Räume 
beziehen, Mitarbeiter ein-
stellen oder neue Produkte 

und Dienstleistungen an-
bieten, können wir dies als 
Telegramm veröffentlichen. 
Schicken Sie uns Ihre In-
formation bitte an folgende 
E-Mail: 
c.meixner@sosmedien.de

LINDENHOF. Am Sonntag, 
1. April, 20 Uhr ist die Rhi-
ne Stream Jazzband & Jo-
chen Brauer zu Gast in den 
Rheinterrassen. Sie bieten 
feine swingende Jazzmusik 
in ihrer ganzen stilistischen 
Vielfalt. Vom Dixie, Blues 
und Swing bis hin zu Latin, 
Soul und Funk. Oder ein-
fach nur Dinnermusik – da 
springt bereits nach weni-
gen Tönen der Funke über.
Am Sonntag, 22. April, 20 
Uhr bieten Antje Bitterlich, 
Uwe Eikötter und Georg 
Metz „Lass mich dein Ba-

dewasser schlürfen ... und 
andere Delikatessen von 
Guiseppe Verdi bis Fried-
rich Hollaender“. Texte und 
Lieder der etwas schlüpf-
rigen (leicht) unanständigen 
Art. Antje Bitterlich und 
Uwe Eikötter sind am Nati-
onaltheater engagiert, Georg 
Metz ist  Liedbegleiter und 
Chorleiter. Der Eintritt kostet 
jeweils 12,- Euro.   zg

 Info und Reservierung 
unter Tel. 824161 oder 
www.rheinterrassen.info

NIEDERFELD. Am 30. April 
veranstaltet das Ristorante 
Tosca in der Rheingoldhalle 
ein Dinner in den Mai. Ab 
19 Uhr wartet eine reichhal-
tige Buffetauswahl für 19,50 
Euro pro Person mit Live-
musik und Tanz auf die Be-
sucher.

Am 1. Mai ist Familientag 
mit viel Grillspaß auf der 
Gartenterrasse. Vor allem für 

die kleinen Gäste wird viel 
angeboten, wie z. B. eine 
kostenfreie Pizza pro Kind, 
der Besuch eines Clowns, 
die Einweihung des neuen 
Spielplatzes und vieles mehr. 
Lassen Sie sich überraschen 
und kommen Sie vorbei. 
Pizza und Pasta gibt es am 
Familientag für nur 5,- Euro.

zg

MANNHEIM. Am Samstag, 
31. März, fi ndet in der Kul-
turhalle Feudenheim von 
11-16 Uhr wieder ein Eisen-
bahn- und Spielzeugmarkt 
statt. Von ca. 35 Ausstellern 
werden Eisenbahnen und Zu-
behör aller Hersteller und in 
allen Spurweiten angeboten. 
Altes Blechspielzeug und 
Modellautos sind ebenfalls 
zu fi nden. Aussteller sind 

teilweise auch an Ankauf 
oder Tausch interessiert. Der 
Eintritt beträgt für Erwach-
sene 3 Euro, Kinder bis 16 
Jahre sind frei. Es ist eine 
Probestrecke vorhanden, 
und für Verpfl egung wird 
gesorgt. An der Kulturhalle 
gibt es ausreichend Park-
plätze, und die Stadtbahnli-
nie 2 hält ganz in der Nähe. 

zg

LINDENHOF. Am 4. April 
ist es wieder soweit – die 
nächste After Work Party 
verwandelt das John Deere 
Forum in die Party-Location 
des Lindenhofs. Von 17-24 
Uhr können Sie den Arbeits-
tag in dem außergewöhn-
lichen Ambiente des John 
Deere Forums ausklingen 
lassen. Musikalisch sorgt DJ 
Christian Pudlo mit Mixed 
Music für Unterhaltung und 
lädt alle tanzbegeisterten Gä-
ste zum Feiern ein. Nicht nur 

John Deere Mitarbeiter, son-
dern auch Freunde, Bekann-
te und alle ausgehfreudigen 
Mannheimer sind herzlich 
willkommen, bei Wein, 
Cocktails und Barbecue den 
Abend zu genießen.

Karten gibt es für 3 Euro 
im Vorverkauf am Tor 2 der 
John Deere Werke Mann-
heim sowie im Fanshop des 
John Deere Forums, John-
Deere-Straße 70, 68163 
Mannheim oder für 6 Euro 
an der Abendkasse.    pm

After Work Party im John Deere Forum

Eisenbahn- und Spielzeugmarkt

Events im Ristorante Tosca

Musik im Gasthaus am Fluss

NECKARAU. Generationen-
wechsel im Vorstand des TC 
Harmonie: in der Jahreshaupt-
versammlung im Clubhaus am 
Promenadenweg, zu der sich 
viele Mitglieder eingefunden 
hatten, gab Vorsitzender Rolf 
Weirether nach 12 Jahren das 
Amt an seinen bisherigen 
Stellvertreter und Nachfol-
ger Henning Hoffmann ab. 
Zuvor ließ er in seinem Re-
chenschaftsbericht das letzte 
Jahrzehnt Revue passieren, 
in dem der TC Harmonie den 
abfl auenden Tennisboom und 
den damit einher gehenden 
Mitgliederschwund gut ver-
kraftet habe. Ende 2011 zählte 
der Verein trotz starker Kon-
kurrenz in Neckarau rund 
350 Mitglieder im Alter von 
6 bis 81 Jahre, davon 144 Ju-
gendliche. Aktivitäten wie 
das Eltern-Kind- und das die 
Je-Ka-Mi-Turnier oder das 
Erwachsenencamp fänden 
großen Zuspruch; besonders 
beliebt sei das seit 13 Jahren 
veranstaltete Jugendtennis-
camp, zählte der Vorsitzende 
auf und dankte seinem Vor-
stand sowie vielen Unterstüt-
zern aus dem Mitgliederkreis 
für die gute Zusammenarbeit. 

Nach der einstimmigen Ent-
lastung des amtierenden Vor-
stands durch die Versammlung 
standen Neuwahlen an. Das 
Auditorium entschied, über 
die Wahlvorschläge en bloc 
abzustimmen; so setzt sich 
der einstimmig gewählte neue 
TC-Vorstand wie folgt zusam-
men: 1. Vorstand Henning 
Hoffmann, 2. Vorstand Ulrich 
Schmitt, Kassenwart Simon 
Busch, Sportwart Dr. Tho-
mas Wunder, Vergnügungs-

wart Anke Harksen. Der neue 
Vorsitzende stellte zukünftige 
Projekte des Vereins vor; so 
sollen die Inneneinrichtung 
des Clubhauses umgestaltet, 
die sanitären Anlagen und 
Umkleideräume mit Hilfe von 
Sponsoren modernisiert wer-
den.

Mit zahlreichen Events 2012 
wie z.B. Saisoneröffnung mit 
Weinprobe, LK-Turnier mit 
integriertem Sommerfest, Er-
wachsenen- und Jugendcamp, 
Clubmeisterschaften und Sai-
sonabschlussfest solle nicht 
nur das sportliche, sondern 
auch das gesellige Clubleben 
gepfl egt und aktiviert werden, 
gab Hoffmann die Richtung 
vor.

Als erste Amtshandlung 
stellte er die Ernennung sei-
nes Vorgängers Rolf Weire-
ther zum Ehrenvorstand zur 
Abstimmung, die von den 
anwesenden Mitgliedern ein-
stimmig und mit Applaus an-
genommen wurde. Eine wei-
tere Ehrung erfuhr Weirether 
durch den Badischen Tennis-
verband, als sein Nachfolger 
ihm die silberne Ehrennadel 
mit Urkunde überreichte.

Mit Geschenk verabschie-
det wurden Petra und Michael 
Wörner, die als Vergnügungs-
warte das Club-Casino vor-
bildlich führten; für Hildegard 
und Rolf Weirether gab es zum 
Abschied ein Schlemmerwo-
chenende im Elsass.  cm

Alle Informationen über 
den TC Harmonie gibt es 
auch auf der neu gestalteten 
Website unter 
www.tcharmonie.de.

Führungsstafette an nächste 
Generation weitergereicht
Henning Hoffman folgt Rolf Weirether als 

Vorsitzender des TC Harmonie nach

Blumen und Geschenke: der neue Vorsitzende Henning Hoffmann (l.) 
verabschiedet Rolf und Hildegard Weirether.  Foto: Meixner

MANNHEIM. Der Allgemei-
ne Deutsche Fahrrad-Club 
(ADFC) Mannheim hat sich 
für 2012 wieder viel vorge-
nommen. Das gemeinsame 
25. Radtourenprogramm der 
Schwesterverbände in Hei-
delberg, Ludwigshafen und 
Mannheim weist über 100 Tou-
ren und einige Wanderungen 
mit insgesamt ca. 5500 km in 
die Region auf – mehr denn 
je. Von der leichten Familien-
tour zum Viernheimer Klet-
terwald über eine gemächlich 
gefahrene Tour zur schwarzen 
Madonna in Leutershausen 
und die fl ott gefahrenen 95 
km über die Höhen des Oden-
walds ist für jeden Geschmack 
etwas dabei. Auch Nichtmit-

glieder können gegen einen 
Beitrag von € 3 mitfahren – 
bei einigen Touren kommen 
zusätzliche Kosten für Ein-
tritte oder Bahnfahrten dazu.
Alle Touren werden auch im 
Internet vorgestellt. Das um-
fangreiche Heft bietet viele 
weitere Informationen für Rad-
fahrende und liegt seit Mitte 
März u.a. beim Radsporthaus 
Schmidt in der Luisenstra-
ße oder dem Zweiradcenter 
Stadler in der Casterfeldstra-
ße zur kostenlosen Mitnahme 
bereit. Bei Einsendung eines 
mit € 1,45 frankierten Rü-
ckumschlages im Format A5 
wird das Heft versandt, An-
fragen ohne Rückumschlag 
werden nicht beantwortet. 

Der 34. Mannheimer Ge-
brauchtradmarkt wird am 
Samstag, 21. April, von 10-
12 Uhr an der Biotopia-Fahr-
radstation am Hauptbahnhof 
stattfi nden. Lediglich bei 
erfolgtem Verkauf zahlt der 
Verkäufer eine Provision von 
€ 2. Die Spezialisten der BI-
OTOPIA-Fahrradstation füh-
ren während des Marktes eine 
kostenlose Rahmenkodierung 
auch für mitgebrachte Räder 
durch, dazu muss allerdings 
unbedingt ein Eigentumsnach-
weis vorgelegt werden. Die 
Bahnhofsmission bietet mit 
einem Buffet die Gelegenheit 
zu einem zweiten Frühstück. 

Auch beim 3. Mannheimer 
Radsalon am 23. Juni in der 

Innenstadt besteht die Ge-
legenheit zum An- und Ver-
kauf gebrauchter Räder. Die 
Jahresversammlung wählte 
nach einem kleinen Neujahr-
sempfang den Vorstand mit 
Dr. Gerd Hüttmann als Spre-
cher, Heidrun Schneiders als 
Kassiererin, Georg Beneken, 
Günter Berkmann, Conny 
Kraft, Jutta Hagen und Wessel 
Schotel als Bezirkssprecher 
sowie Sybille Burmeister und 
Helga Lang als Kassenprüfe-
rinnen. Roman Deuster ist als 
Pressereferent für die Ankün-
digung der Mannheimer Rad-
touren zuständig.  pm

 Mehr Infos unter 
www.adfc-bw.de/mannheim.

ADFC startet in Fahrrad-Saison
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Kiosk Petri Feldbergstraße 91
Kiosk Toto-Lotto Balogh Fischerstraße 1
Reinigung Herrmann Fischerstraße 6
Industrie-Apotheke Friedrichstraße 1
Deutsche Bank Friedrichstraße 3-5
Café Zeilfelder Friedrichstraße 6
Papier Groß Friedrichstraße 9
Buchhandlung 
Schwarz auf Weiß Friedrichstraße 11a
Commerzbank Friedrichstraße 14
VR Bank Rhein-Neckar Friedrichstraße 16
Gianna‘s Kiosk  Germaniastraße 

Ecke Friedrichstraße
Wilhelm-Wundt-Bücherei Heinrich-Heine-Straße 2
Foto Arnold Katharinenstraße 68
Schreibwaren Großkinsky Meerwiesenstraße 2
Blumen Röth Morchfeldstraße 28
Weru-Studio-Stotz Neckarauer Straße 46
Pfl egedienst SOPHIA  Neckarauer Waldweg 33
Schreibwaren Großkinsky Niederfeldstraße 81
Paracelsus-Apotheke Niederfeldstraße 84
Sparkasse Rhein Neckar Nord Niederfeldstraße 106a
AOK Kunden Center Rheingoldplatz 2
Rheingoldshop Rheingoldplatz 6
Sparkasse Rhein Neckar Nord Rheingoldplatz
VR Bank Rhein-Neckar Rheingoldplatz
Bürgerdienst Neckarau Rheingoldstraße 14
Reiseland Atlantis Rheingoldstraße 18
Le Buffet Rheingoldstraße 36
Volkshaus Rheingoldstraße 47
Rheingoldhalle Rheingoldstraße 215
DIONI Zur Schindkaut Schindkautweg 18
Schreibwaren Geiß Schulstraße 11
Gehring´s Kommode Schulstraße 82
Getränke Schmitt Schulstraße 41
Blumen Hammer Schulstraße 58
Apotheke in der Alten Seilerei Seilwolff-Center
Getränke Schmitt Steubenstraße 26
Steubenhof Hotel Steubenstraße 66
Kfz-Krieger Speyerer Straße 22-24
Presseshop Sen Steubenstraße 86

NECKARAU. Zur ersten Ver-
nissage des Jahres 2012 im 
Best Western Premier Steu-
benhof Hotel begrüßte Hotel-
direktor Leandros Kalogerakis 
viele Kunstinteressierte und 
Freunde des Hauses sowie den 
Künstler Peter U. Koller, der 
unter dem Motto „Stadt-Land-
Aquarell“ 47 exquisite Aqua-
relle aus den Jahren 2009 bis 
2011 im Foyer und den Gän-
gen des Hotels präsentierte. 

In Oberösterreich aufge-
wachsen, beschäftigte sich der 
studierte Chemiker in den 80er 
Jahren intensiv mit Aquarell-
malerei. Der leidenschaftliche 
Autodidakt vervollkommnete 
seine Maltechnik in ausge-
wählten Seminaren namhafter 
Künstler in Deutschland, Ita-
lien und Österreich und zeigte 
seine Werke bereits in meh-
reren Einzelausstellungen. 
„Kunst und Wein erfreue des 
Menschen Herz“, erweiterte 
Laudatorin Renate Müller, Se-
niorchefi n des Weinguts Adam 
Müller in Leimen, das bekann-
te Bibelzitat und zog Parallelen 
zwischen einem Kunstwerk 
und einem hervorragenden 
Weinjahrgang: „Auch beim 

Wein spielen Farbnuancen  
eine große Rolle“. Koller habe 
für die künstlerische Qualität 
seiner Aquarelle viel expe-
rimentiert, besondere Pinsel 
und Papierstärken benutzt, er-
läuterte Müller. 

Das Ergebnis sind genau 
konturierte und kontrastreiche 
Bildmotive in lebendigen Far-
ben, ohne den typischen Aqua-
rellcharakter zu verleugnen. 

Dabei gelingt es dem Künst-
ler, die Motive in der ihm ei-
genen Farb- und Formenspra-
che darzustellen und ihnen ein 
Mehr an Ausdruckskraft und 
künstlerischer Ausstrahlung 
zu geben. So bestechen die 
Mannheim-Ansichten u.a. mit 
Wasserturm, Planken, Fried-
richsplatz, aber auch einer 
Industrieanlage in Schönau, 
durch ungewohnte Perspek-
tiven und sensible Farbbe-
handlung. Die Venedig-Bilder 
atmen die abendliche Melan-
cholie der Lagunenstadt, und 
den zahlreichen Ortsansichten 
(u.a. Puch, Salzburg, Viecht-
wang) und idyllischen Land-
schaften wie z.B. Mondsee 
wohnt ein besonderer Zau-
ber inne. Auch die wenigen 
fl oralen Motive der Schau 
verraten handwerkliche und 
künstlerische Virtuosität des 
sympathisch-bescheidenen 
Malers.  cm

 Die Werke, die auch käuf-
lich zu erwerben sind, sind 
noch bis 30. April 2012 im 
Best Western Premier Steu-
benhof Hotel zu besichtigen.

Kunstwerke kostbar wie Spitzenweine
Aquarelle von Peter U. Koller im Steubenhof Hotel

Beeindruckend: Dorfstraße in leuchtenden Farben.   Fotos Meixner

Der Künstler Peter U. Koller und Hoteldirektor Leandros 
Kalogerakis vor zwei Mannheim-Ansichten.

NECKARAU. Am 4. Mai 
2012, 20 Uhr (Einlass 19 Uhr) 
gibt es in der Matthäuskirche 
nicht nur für Jazz-Liebhaber 
einen besonderen musika-
lischen Leckerbissen zu hören: 
in der Reihe Cross’n’Groove 
ist das Maria Baptist Trio mit 
einem Jazz Trio-Konzert unter 
dem Titel „Spring in Berlin“ 
zu hören. 

Ausgangspunkt für das mit-
reißende Programm „Spring 
in Berlin“ ist die Faszination 
Großstadt. Die komplexen 
Facetten des urbanen Lebens 
fi nden sich darin wieder und 
werden durch das dynamisch 
differenzierte Spiel des Maria 
Baptist Trio in Musik gefasst.

Pianistin und Komponistin 
Maria Baptist hat nach dem 
Kompositions- und Klavier-
studium in New York und Ber-
lin zahlreiche internationale 
Preise und Auszeichnungen 
gewonnen und gab Konzerte 
in Europa, USA und Südafri-
ka. An der Musikhochschu-
le „Hanns Eisler Berlin“ ist 
Maria Baptist Professorin für 
Komposition & Improvisati-
on sowie gefragte Gastdozen-
tin bei weltweiten Big Band 
Workshops.

Zusammen mit dem virtu-
osen und klar strukturierten 
Spiel Maria Baptists erzeu-

gen Roland Fidezius am Bass 
und Julian Külpmann am 
Schlagzeug vielschichtige 
Klangräume mit treibenden 
Swing-Rhythmen bis hin zu 
minimalistischen Elementen 
und begeistern mit einer ein-
zigartigen Vielfalt der Kom-
postionen. pm/red

 Karten zu 15 Euro im 
Vorverkauf und 17 Euro an 
der Abendkasse/ Kinder und 
Jugendliche bis 14 Jahre 8 
bzw. 10 Euro, Schüler und 
Studenten ( mit Ausweis ) 12 
Euro - gibt es an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen/
www.ticketonline.de/01805-
4470 (zgl. Vorverkaufsge-
bühr), im Pfarramt Matt-
häuskirche, Rheingoldstr. 
32, bei Schreibwaren Geiß, 
Schulstr. 11.

Jazz vom Feinsten mit dem 
Maria Baptist Trio

Cross’n’ Groove präsentiert das Programm „Spring in Berlin“ 

Maria Baptist ist der Kopf des Trios   Foto: Tom Stark
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30.4., Turnerheim Baloghweg: 

Tanz in den Mai mit Live-Musik, 

kabarettistischer Einlage, kalter 

und warmer Küche. Karten 

zu 12 Euro mittwochs im 

Geschäftszimmer 18.30-

19.30 Uhr u. Abendkasse.

➜ AWO Ortsverein Neckarau-

Lindenhof

14.4.12, 14.00 Uhr, 

Volkshaus: Frühlingsfest. 

➜ Diakoniekrankenhaus

Patientenforum Diako In Form, 

Veranstaltungsort: Festsaal 

Mutterhaus, 1. Stock, Speyerer 

Str. 91-93. Zugang auch über 

Belchenstraße. Eintritt frei.

17.4., 18.00 Uhr: Blut im Urin 

–Was bedeutet das? Was muss 

man tun? Priv.-Doz. Dr. Reinhold 

Tschada, Chefarzt d. Urolog. 

Klinik, Diakoniekrankenhaus. 

8.5., 18.00 Uhr: Prävention und 

Stufentherapie der Kniearthrose. 

Dr. Christian Sobau, Facharzt für 

Orthopäde und Unfallchirurgie.

➜ Prof. Egon Jüttner MdB

30.3., 11.00-12.00 Uhr: 

Telefonsprechstunde des Bun-

destagsabgeordneten Prof. Dr. 

Egon Jüttner unter Tel. 7897390.

➜ Skatgemeinschaft 85 Neckarau

Donnerstags, ab 19 Uhr, 

Weißer Hirsch, Kathari-

nenstraße 70: Clubabend. 

Gäste sind willkommen.

KIRCHEN
➜ Gemeinde St. Jakobus

Montags 17 Uhr: Rosenkranz 

Dienstags 6.00 Uhr: Meditation 

in der Form des ZEN 

17.00 Uhr: Rosenkranz 

Mittwochs 9.00 Uhr: 

Eucharistiefeier

17.00 Uhr: Rosenkranz 

Donnerstags 17.00 Uhr: 

Rosenkranz 

18.30 Uhr: Meditation 

in der Form des Zen

Freitags 17.25 Uhr: Rosen-

kranz 

18.00 Uhr: Eucharistiefeier

Besondere Termine:

31.3., 17.30 Uhr: 

Beichtgelegenheit

18.00 Uhr: Eucharistiefeier

6.4., 11.00 Uhr: ökum. 

Kinderkreuzweg für die 

Seelsorgeeinheit. 

7.4., 21.45 Uhr: Osterfeuer 

zus. mit Matthäus auf dem Markt-

platz, Pfr. Wetzel

8.4., 10.00 Uhr: Festgottes-

dienst für SE mit Kirchenchor  

10:00 Uhr KiGo für die 

Seelsorgeeinheit 

14.4., 10.00 Uhr: Kommuni-

ongottesdienst

15.4., 10.00 Uhr: Kommuni-

ongottesdienst 

18.00 Uhr: Dankandacht 

28.4., 17.30 Uhr: 

Beichtgelegenheit

18.00 Uhr: Eucharistiefeier

Pfarrbüro Rheingoldstr. 3, Tel. 

851663/Fax 862 0669

➜ Gemeinde Maria Hilf

Montags 9.00 Uhr: 

Eucharistiefeier

19.00 Uhr: Abendlob

Dienstags 6.00 Uhr: 

Einstieg in den Tag

Mittwochs 9.00 Uhr: Morgenlob

18.00 Uhr: Rosenkranz

18.30 Uhr: Eucharistiefeier

Freitags 15.00 Uhr: 

Eucharistiefeier, anschl. 

eucharist. Anbetung

Besondere Termine:

31.3., 18.00 Uhr: 

Bußgottesdienst

1.4., 10:00 Eucharistiefei-

er für Seelsorgeeinheit mit 

Prozession und anschl. KiGo 

8.4., 5.00 Uhr: Eucharistiefeier

9.4., 11 Uhr: Eucharistiefeier

14.4., 17.30 Uhr: 

Beichtgelegenheit

18.00 Uhr: Eucharistiefeier

22.4., 10.00 Uhr: Kommuni-

ongottesdienst 

18.00 Uhr: Dankandacht

Pfarrbüro August Bebel-Str. 

49, Tel. 0621-833930

➜ Matthäuskirche

1.4., 10.00 Uhr: Jubel-

konfi rmation mit Abendmahl 

(Pfrin. Bauer/Pfr .Welker)

5.4., 19.00 Uhr: Abendmahl-

gottesdienst (Pfrin. Bauer)

6.4., 9.30 Uhr: Gottesdienst mit 

Abendmahl (Pfr. Hanel)

11.00 Uhr: ökumenischer Kin-

derkreuzweg (Pfrin. Bauer)

14.30 Uhr: Gottesdienst im 

Wichernhaus (Pfr. Hanel)

7.4., 22.00 Uhr: Oster-

nacht mit ökumenischem 

Beginn auf dem Marktplatz 

(Pfrin. Bauer/Pfr. Hanel)

8.4., 11.00 Uhr: Singgot-

tesdienst (Pfrin. Bauer)

9.4., 11.00 Uhr: Famili-

engottesdienst mit Abend-

mahl (Pfrin. Bauer)

15.4., 9.30 Uhr: Gottesdienst 

mit Abendmahl (Pfrin. Bauer)

22.4., 11.00 Uhr:  Gottes-

dienst VIM by VIP (ehemaliger 

Prüfungsgottesdienst der 

Konfi s) Pfrin. Bauer/Pfr. Hanel

29.4., 9.30 Uhr: Got-

tesdienst (Pfr. Hanel)

Morgenfeier jeden Donners-

tag um 10.00 Uhr in der 

Kapelle des Wichernhauses

Pfarrbüro, Rheingoldstr. 32, Tel. 

0621-8413914/Fax 8413913. 

Infos im Internet unter www.

matthaeus-kirche.net.

➜ Lukaskirche

1.4., 9.30 Uhr: Haupt-

gottesdienst (N.N.)

10.00 Uhr: Jubelkonfi rma-

tion in der Matthäuskirche 

(Pfrin. Bauer/Pfr .Welker)

5.4., 20.00 Uhr Dreiklang in 

der Karwoche – moderne geistl. 

Lieder, Abendliturgie, Begegnung 

(Diakonin Kohler/Pfr. Welker)

6.4., 9.30 Uhr: Gottesdienst 

zum Karfreitag (Pfr. Welker)

8.4., 9.30 Uhr: Gottesdienst 

mit Taufen (Pfr. Welker)

15.4., 9.30 Uhr: Haupt-

gottesdienst (Pfr. Welker)

22.4., 9.30 Uhr: Hauptgottes-

dienst mit Taufe (Prädikant Walter)

10.45 Uhr: Kindergot-

tesdienst (Team)

28.4., 10.00 Uhr: Got-

tesdienst im Pfl egeheim 

Almenhof (Pfr. Welker)

29.4., 9.30 Uhr: Hauptgottes-

dienst mit Taufen (Pfr. Welker)

10.45 Uhr: Kindergot-

tesdienst (Team)

Öffnungszeiten Pfarrbüro 

Lassallestr. 1: Di bis Fr 10 bis 

12 Uhr, Do auch 18 bis 19 Uhr

Tel. 81 71 12, Fax 81 63 40, 

lukasgemeinde@ekma.de

➜ Markuskirche 

1.4., 10.00 Uhr: Gottesdienst 

mit Abendmahl (Pfr. Ehrlich)

17.00 Uhr: Carl Loewe Pas-

sionsoratorium „Das Sühne-

opfer des neuen Bundes“.

5.4., 19.00 Uhr: Gottesdienst 

mit Abendmahl (Frau Gember)

6.4., 10:00 Uhr: Gottes-

dienst mit Abendmahl u. 

Passionsmusik v.Richard 

Bartmuß „Die Heilandsworte 

am Kreuz“ op.51 (Pfr. Ehrlich)

8.4., 10:00 Uhr: Gottesdienst 

mit Abendmahl (Pfr. Ehrlich)

9.4., 10:00 Uhr: Got-

tesdienst (Pfr. Ehrlich)

15.4., 10:00 Uhr: Gottes-

dienst mit Taufen (Pfr. Ehrlich)

22.4., 10:00 Uhr: Festgot-

tesdienst mit Abendmahl. 

Jubelkonfi rmation. Messe v. 

Leopold Mozart, Ltg. Ma-

rion Fürst (Pfr. Ehrlich)

23.4., 19.00 Uhr: Konzert des 

Vokalensembles VIVAT, St Peters-

burg mit geistlichen Werken der 

orthodoxen Liturgie von 14. Jh. 

bis zur Moderne sowie kirchliche 

und weltliche Musik vom Barock 

bis zu Jazz- und Volksliedern.

29.4., 10.00 Uhr: Gottesdienst 

im Diakoniekrankenhaus

17.00 Uhr: Luther und die 

Frauen - Eine literarisch-

musikalische Soiree. Brigitte 

Klee, Lesungen, Marion 

Fürst, Klavier und Orgel.

Weitere Infos im Büro der Mar-

kuskirche: Im Lohr 4, Tel.0621-

816179, Fax: 0621-827675 

E-mail: markusgemeinde@ekma.

de. Öffnungszeiten: Mo u. Fr 

10-12 Uhr, Do 15-18 Uhr.

➜ Verein Geschichte Alt-Neckarau

29.4., 14.00 Uhr, Wappen-

saal: Jubiläumsausstellung 60 

Jahre Baden-Württemberg

Jeden letzten Sonntag im Monat, 

14.30-15.30 Uhr: Museumstag 

mit heimatgeschichtlichem Spa-

ziergang. Treffpunkt: 14.00 Uhr

Museumsklause in der 

Rathaus-Remise.

Die Dauerausstellungen 

sind an den Museumstagen 

von 14-17 Uhr geöffnet.

➜ Wilhelm-Wundt-Bücherei 

(Heinrich-Heine-Straße)

Öffnungszeiten: Mo u. Mi 10.00-

12.00 Uhr u. 13.00-17.30 Uhr; 

Di 10.00-12.00 Uhr u. 13.00-

19.00 Uhr; Fr 9.00-14.00 Uhr.  

Tel. 0621-851195, e-Mail stabue.

neckarau@mannheim.de

➜ Gehring’s Kommode

30.3.: Frank Fischer, der 

bekennende Hypochonder. 

Kabarett. Eintritt 12 Euro

31.3.: Goldvogel. Moderner 

Minnesang von fünf Künstlern 

aus Neckarau. Eintritt 10 Euro

20.4.: Jörg Martin Willnauer. 

Kabarett. Eintritt 12 Euro

21.4.: Fake fi ve. Freitagsjazz 

vom Feinsten. Eintritt frei!

27.4.: Jim Kahr. Gitarrenmu-

sik  in höchster Vollendung. 

Blues. Eintritt 12 Euro

28.4.: Kabbaratz „Eine sichere 

Bank“ Das unbezahlbare Pro-

gramm Kabarett. Eintritt 12 Euro

4.5.: Paddy Schmidt. Der 

stimmgewaltige Barde, alter u. 

neuer Frontmann von Paddy goes 

to Hollyhead. Eintritt 12 Euro

5.5.: Konstantin Schmidt 

„Schmidternacht- listige 

Lieder. Eintritt 12 Euro

Alle Veranstaltungen beginnen, 

wenn nicht anders vermerkt, um 

20 Uhr (Einlass 19 Uhr).Platzre-

servierungen unter Tel. 0621-

853669 zu den Öffnungszeiten Di 

bis So ab 18 Uhr. Mo Ruhetag.

➜ Freizeitschule

Ausstellung v.16.3. bis 

11.6.2012 von Bernadette 

Bros-Spähn und Patricia Netti. 

Informationen und Anmeldungen: 

FreiZeitSchule, Neckarauer 

Waldweg 145, 68199 Mann-

heim, Tel. 0621/856766, 

www.freizeitschule.de

➜ Schatzkistl

31.3./15.4./1.5., 20.00 Uhr:

Alla gut! Verliebt ins Qua-

drat. Eintritt 19,50 Euro.

1.4., 20.00 Uhr: Leipziger 

Pfeffermühle „da capo“. 

Eintritt 25,50 Euro.

5.4., 21.00 Uhr: Best of 

SWR-Kurpfalz-Krimi-Nächte. 

Eintritt 20,50 Euro.

6.4., 20.00 Uhr: Marcus 

Jeruch u. Schröder präsentieren 

Schlagworte. Eintritt 19,50 Euro.

7.4., 20.00 Uhr: 73. 

Silke-Hauck-Nacht mit Gä-

sten. Eintritt 19,50 Euro.

11./25.4./3.5., 20.00 Uhr: 

Nierentisch & Caprifi scher 

– Mannem in der 50er - 

Eintritt 19,50 Euro.

12.4., 20.00 Uhr: Antonio 

Siena & Niels Becker „The 

Italian Job“ Eintritt 14,90 Euro.

13.4., 20.00 Uhr: Harald 

Krüger & Walt Bender, Hits und 

Schlager aus sieben Jahr-

zehnten. Eintritt 19,50 Euro.

14.4., 20.00 Uhr: Roberto 

Capitoni „Italiener weinen 

nicht“. Eintritt 19,50 Euro.

18.4., 20.00 Uhr: Franz 

Kain „Kain Allein Daheim“ 

Eintritt 19,50 Euro.

19.4., 20.00 Uhr: Neue 

Reihe: New Jazz Voices Mann-

heim. Eintritt 14,90 Euro.

20.4., 20.00 Uhr: Trio 

Furioso Musikalisch-literarische 

Zeitreise durch die wilden 20er 

Jahre. Eintritt 19,50 Euro.

21.4., 20.00 Uhr: Herz sticht 

- Gute Karten beim anderen 

Geschlecht. Eintritt 19,50 Euro.

22.4., 20.00 Uhr: Arnim 

Töpel 51 aufgedrängte Berei-

cherungen. Eintritt 19,50 Euro.

24.4., 20.00 Uhr: Magischer 

Zirkel – Die Trickser mit glatter 

Zauberei. Eintritt 19,50 Euro.

26.4., 20.00 Uhr: Irish & 

American Folk Night Gin-

ger. Eintritt 14,90 Euro.

27.4., 20.00 Uhr: Madeleine 

Sauveur „Ich komme selten 

allein!“ Eintritt 19,50 Euro.

28.4., 20.00 Uhr: Marcel Adam 

& Band. Eintritt 19,50 Euro.

29.4., 20.00 Uhr: Compania 

Flamenco Solera – Tanz und 

Leidenschaft. Eintritt 19,50 Euro.

Vorverkauf: Ticket-Hotline 

01805-600 141und an allen 

bekannten Vorverkaufsstellen 

der Region. Infos und Tickets 

online unter www.schatzkistl,.de.

UNSER TEAM VOR ORT

UNSERE TERMINE 2012

Karin Weidner 
(Anzeigen)

Rheingoldstraße 97
68199 Mannheim

Fon 06 21-82 16 89 
Fax 06 21-82 16 89 
Mobil 0172-7 52 80 62

E-Mail: 
k.weidner@sosmedien.de

Claudia Meixner 
(Redaktion)

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Fon 0621-41 51 27
Fax 0621-41 24 89

E-Mail: 
c.meixner@sosmedien.de

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

27. April (18. April) Reisen

18. Mai (09. Mai) MLP-Marathon / Biergärten

22. Juni (13. Juni) Freizeitangebote

13. Juli (04. Juli) Freizeitangebote

24. August (15. August) Kerwe

14. September (05. September) Energieeinsparung

05. Oktober (26. Oktober) Gesundheit

02. November (24. November)
Lange Nacht der Kunst und 
Genüsse / Gastroseite

30. November (21. November) Advent / Nikolaus

21. Dezember (12. Dezember) Weihnachten

Auf Wiedersehen am 27. April

Nächstes Mal: 
Sonderausgabe zum Thema

ReisenReisen
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